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Hierzu zwei Beilagen.

Tagesrundschau.
Der Wahlverein der Liberalen tagte in Berlin . In dem neu-

grwkhlten Vorstande sind 11 Mitglieder der Freisinnigen Vereinigungund 4 Nationalsoziale vertreten, darunter Naumann und v. Gerlach.
*

In Oberschlesienhaben sich die Polen vom Zentrum getrennt.
*

Graf Stefan TiSza soll mit der Neubildung des ungarischenKabinetts
betraut werden.

»
Die Nachrichten aus Ostafien von dem Verhältnis Rußlands zu

Japan lauten ernst. »
Die russische Flotte in Ostasien ist mit versiegelten Ordres von

Port Arthur abgegangen.

Rußland hat am 8. Oktober nicht, wie es vertragsmäßig ver¬
pflichtet war, mit der Räumung der Mandschurei begonnen.

*
Von Frankreich und England wird ein Schiedsgericht einberufen

werden.
*

In Belgien ist dem Thronfolger ein Sohn geboren.

Kriegsgefahr im Asten?
* Oldenburg » 12 Oktober.

Die beunruhigenden Anzeicheneiner ernsteren Verwickelung
zwischen Rußland und Japan mehren sich, und wenn nicht
alles täuscht, so sind sie es, die dem Grafen Bülow seinen
Flottbecker Aufenthalt bei Verwandten abkürzen und ihn nach
Berlin eilen hießen. Andererseits darf den Schwarzsehern
wohl entgegengehalten werden, daß die Lage schon öfters eine
ähnlichewar und sich doch alles wieder zurechtzog . UnserBerliner
parlamentarischer Mitarbeiter glaubt nicht an den
Ernst der Situation . Er schreibt unterm gestrigen Datum:

Im Lichte des Scheinwerfers, der von der Themse aus
nach dem fernen Osten gerichtet wird , sieht die Lage dort ge¬
fährlich aus . Sie hat sich zwar schon wiederholt derart
präsentiert , und die Kriegswolken sind immer am Horizont
verschwunden. Nachdenklich stimmt diesmal aber die schwer¬
lich aus Zufall zurückzuführende Tatsache, daß der erst vor
kurzem nach der ostasrikanischen Station beorderte deutsche
Kreuzer „Seeadler " vor einigen Tagen Befehl erhielt, schleunigst
in die chinesischen Gewässer zurückzukehren . Es muß ein
zwingender Anlaß zu dieser Maßregel vorliegen, denn sonst
hätte die Marineverwaltung die ostafrikanische Station nicht
wieder in den Zustand der Entblößung versetzt , in dem sie sich
leider Jahre hindurch befand. Die Veranlassung zu der Rück-
berusung kann nur von seiten des Auswärtigen Amtes gegeben
sein , und von diesem ist wiederum nur anzunehmen, daß ihm
besonders wichtigeDepeschen durch die diplomatischen Vertreter
Deutschlands in Ostasien übermittelt worden sind.

Nachdenklich stimmt ferner die von diplomatischen Kreisen
der Reichshauptstadt vertretene Anschauung, daß der russische
Kriegsminister Kuropatkin nicht mehr lange im Amte
sein werde. Dieser Minister hat , wie erinnerlich sein dürfte,
vor einigen Wochen Japan besucht. Er war Gast des Kaisers
in Tokio und wurde in ausgezeichneter Weise ausgenommen.
Das ließ aus nichts weniger als auf eine Spannung zwischen
den beiderseitigen Regierungen schließen . Wenn jetzt die
Stellung Kuropatkins als erschüttert bezeichnet wird, so liegt
nahe, dies mit der Japanfahrt des Ministers in Verbindung
zu bringen, um so mehr, als mittlerweile Admiral Alexejefs
zum Statthalter von Ostasien ernannt worden ist, der mit
Kuropatkin nicht aus gutem Fuße stehen soll.

Diese Momente lassen die politische Lage in Ostasien an¬
gedunkelt erscheinen . Doch daß der von England so ersehnte
Krieg zwischen Japan und Rußland nicht auf der - Tages¬
ordnung steht, dafür bürgt der Hochzeitsbesuch des
Zarenpaares in Darmstadt und die von ihm noch in diesem
Monat geplante Reise nach Rom . Das Bestehen einer Kriegs¬
gefahr würde den Zaren aber sicherlich in Petersburg in un-
mittel ! arer Fühlung mit seinen Ministern sehen . Es ist also
wohl ein Nebelbild, das die politischen Leuchtturmwärter und
Signalmänner an der Themse durch Scheinwerfer jetzt in den
Gesichtskreis rücken . —

Es ist jedoch nicht zu verkennen, daß sich die Situation
jm Osten scharf zugespitzt hat ; die letzten Nachrichten lassen
darüber kein Zweifel mehr zu.

Die mandschurische Frage.
* Oldenburg , 12 . Okt.

Zur Lage in Ostasien geben wir folgende Uebersicht über
die politischen Verhältnisse daselbst:

Am 8 . Oktober sollte mit der Räumung der Mand¬
schurei von den russischen Truppen begonnen werden. Bis
jetzt ist jedoch keine Nachricht eingetroffen, die auf eine
Aenderung der militärischen Situation schließen ließe. Jm
Gegenteil haben englische Blätter in der letzten Zeit Meldungenüber russische Vorbereitungen zu einer dauernden Besetzung
gebracht. Mögen sie auch tendenziös gefärbt gewesen sein, so
spricht doch eine große Wahrscheinlichkeitdafür , daß Rußland
seine Stellung in der Mandschurei so wenig aufgeben wird,wie England die seinige in Aegypten, die anfangs auch nur
vorübergehend sein sollte.

Die englischePolitik zeigt keine Lust mehr, das Vor¬
dringen Rußlands im Norden Chinas und in Korea mit
starken Mitteln aufzuhalten ; sie ist auch gegenwärtig nach dem
südafrikanischen Kriege viel zu sehr mit mnern Reformen be¬
schäftigt, als daß sie in ernsteVerwicklungenin Ostasien hinein¬
gezogen werden möchte . Das Bündnis mit Japan ver¬
pflichtet England nur dann zum Eingreifen , wenn Japan in
emen Krieg mit zwei Gegnern verwickelt werden sollte.
Deutschland hat seit der Besetzung von Kiautschou und
während der chinesischen Wirren stets erklärt, daß es im
Norden Chinas keinerlei politische Interessen habe und das
Feld für Rußland freiaebe. Amerika ist kürzlich durch einen
Handels -Vertrag mit China abgefunden worden, der bestimmt,
daß gewisse Handelsplätze in der Mandschurei dem freien
Verkehre geöffnet werden sollen. Wenn Rußland diese Be¬
stimmung achtet, hat es von den Vereinigten Staaten keine
weiteren Schwierigkeiten zu gewärtigen. Bleibt also als Gegner
Rußlands nur Japan übrig.

Für das Jnselreich ist es allerdings eine Lebensfrage, sichdie Vorherrschaft in Korea, um die es den siegreichenKrieg mit China geführt, zu sichern und den erdrückendenEin¬
fluß Rußlands aufzuhalten . Es hat mit großem Opfermute
seine Rüstung , namentlich zur See, fortgesetzt verstärkt. In
größerem Maße aber ist die Macht des russischen Nebenbuhlers
aus dem asiatischen Festlande gewachsen . Mit dem Sitze in
Port Arthur ist als Kaiserlicher Statthalter der Admiral
Alexejew mit großen politischen und militärischen Vollmachten
eingesetzt worden, und es wird eine unermüdliche Tätigkeit
entfaltet , uni die durch das Einrücken russischer Truppen in
die Mandschurei gewonnene Stellung zu behaupten und zu
befestigen . Die diplomatischen Versuche , sich freundschaftlich
auseinanderzusetzen und das mandschurisch-koreanische Gebiet
zu teilen, haben bisher zu keinem befriedigenden Ergebnisse
geführt. Die Stimmung in Japan war zeitweise sehr erregtund wird jetzt wieder hohe Wellen schlagen , wenn es sich zeigt,
daß Rußland im tatsächlichen Besitze der Mandschurei bleiben
will. Der Vorteil Rußlands liegt eben darin , daß es im
glücklichen Besitze ist und nur Japan zum ernsten Gegner hat,dem es je länger desto schwerer wird, das russische Vordringen
nach Korea zu verhindern.

Generalversammlung des Wahlvereius
der Liberalen.

Der Wahlverein der Liberalen hielt Sonnabend die
durch den Anschluß d er Na tionalso zialen ver-
anlaßte zweite diesjährige Generalversammlung in
Berlin ab , die von etwa 300 Mitgliedern besucht war,darunter alle bekannten Führer der Freisinnigen Vereini¬
gung und der Nationalsozialen . Nach der „Wankst Ztg ."
verlief der erste Tag wie folgt : Mg . Schräder begrüßtedie Versammlung . Er gedachte in warmen Wirten des
Todes Rösickes und erstattete dann den Geschäftsbericht.
Ausgehend vom Kampf gegen die Zolltarisvör-
lage, der in der Schwierigkeit des Neuabschlusses der
Handelsverträge jetzt schon seine Rechtfertigung findet , und
nach einem kurzen Rückblick aus die Reichstagswahl ent¬
warf er ein knappes Bild der gegenwärtigenpo li¬
tis chen Situation. Er betonte die Notwendigkeiteines technisch und sittlich starken BolksHeeres, einer
vernünftigen Steuerpolitik, eines dem Mich«
nachgebildeten preußischen Wahlrechts und eines
Entgegenkommens gegen die Sozialdemo¬
kratie, die für die praktische Arbeit gewonnen werdM
müsse. Die Vereinigung Mit den neuen Freunden wird
diesem Ziele förderlich sein. Die Massen sollen erst gewon¬nen werden , die Hauptsache ist es, daß wir wissen, was
wir wollen . (Lebhafter Beifall . ) Schräder berichtete dann
über die Vorgänge , die zum Anschluß der Nationalsozialen
geführt haben , und hieß sie willkommen als Kämpfer und
Arbeiter.

Stürmisch begrüßt , erörterte dann Pfarrer Nau¬
mann in packenden Worten die Ursa chen der Fu¬
sion. Für den Nationalsozialismus , der eine große Volks¬
bewegung auf dem Boden der bestehenden Ordnung an¬
strebt , fei vorläufig kein Raum . Müßigstehen durften wir
nicht , es blieb nur der Anschluß an eine bestehende Partei.Die Sozialdemokratie war ausgeschlossen , wie auch der
Dresdner Parteitag beweist. Wir gingen daher zum bürger¬

lichen Liberalismus , ein Opfer bringend , aber ohne Opferkeine Politik . Jm Wahlverein der Liberalen "wird prinzi¬piell richtige Volkspolitik getrieben , wie die letzte Legis¬laturperiode dartut . Der Liberalismus , Ser die Zukunfthaben will , darf nicht nur ein kritisches Element sein, son¬dern auch ein anfbanendes, . das die Kräfte des nationalenGedankens anerkennt . Das geschah' in der Flotten frage.Bei der Zuchthausvorlage bewährte sich die Freisinnige!Vereinigung zum Unterschied von jenem Liberalismus , dev
sich die Gelegenheit , liberal zu sein, aussucht (lebhafte Zu¬stimmung ), und hat wahre liberale Gesinnung gezeigt . DU
ist eine Verständigung möglich . Wenn auch Meinungsver¬
schiedenheiten im einzelnen bestehen , einig sind wir darin,!daß aller sozialpolitischer Fortschritt ans freier Persönlich¬keit und freier Organisation beruht . Der Kampf zrm drei
Zölle , dessen Führung uns mit Befriedigung erfüllt , hatbewiesen , daß hier außerhalb der äußersten Rechten undLinken auch noch Leute mit Nerven sind . Wir verlangenkeine Aufnahme mit gleich! ungetrübter Freude . Politisch«Freunde entstehen durch Arbeit und Vorsicht, und Erfah¬rung und Arbeit , wo und wie sie sei, wollen wir leisten , und
nicht verzweifeln an der Zukunft des politischen Liberalis¬mus . (Stürmischer Beifall .)

In der nachfolgenden Diskussion äußerte nur Ober¬
lehrer Ack Witz Bedenken gegen den Anschluß der National-
sozialen . Sie sei eine am grünen Tisch gemachte, kein«
Volksbewegung . Wie kämen sie sonst schutzflehend. (Stür¬
misches Oho !) Er warne vor dem Verlassen der bewährtenBahnen und vor dem Aufbau des neuen , dem Sozialismuszuneigenden Programm . Eine ganze Reihe Redner wider¬
sprach dem . Besonders wirkungsvoll meinte Dr . Bart h,die Nationalsozialen nahen nicht schutzflehenü, sie bringenArbeiter , was bitter nottut , und wir beglückwünschen nichtuns , sondern sie, deren Arbeit wir kennen.

Damit ist diese Frage erledigt , da eine Abstimmung sichdurch die Erklärung des Beitritts erübrigt . Di« neuen!Satzungen, die wenig verändert gegen die bisherigensind , werden nach längerer Debatte angenommen . Danachwill der Verein u . a . auf die Wahl liberaler Männer inder Volksvertretung hinwirken . Der Antrag , zu sagen,liberal und sozial denkend, wurde abgelehnt , da der Begriffdes wahren Liberalismus auch die soziale Denkart ein-
schließe. Eine Resolution , die auf eine Ergänzung oder
Ersetzung der Mitgliederversammlung durch einen Del«»
giertentag abzielt , fand Annahme , ebenso die vorgeschla¬gene Vorfiandsliste , die vier Nationalsoziale , darunterNaumann und v. Gerlach, und elf Freisinnig « Ver¬einter ausweist . —

An der gestrigen Versammlung wurde folgende Reso¬lution mit großer Mehrheit angenommen:Die Bekämpfung der konservativ-klerikalen Reaktion betrachtenWir als die Hauptaufgabe des entschiedenenLiberalismus auch beiden bevorstehendenLandtagswahlen.Die reaktionäre Mehrheit hindert in Preußen jeden ernsthaftenFortschritt auf allen Gebieten des öffentlichenLebens. Sie widersetzt
sich der Befreiung der Schule von der kirchlichen Herrschaft ebenso wie
der Hebung des Wirtschaftslebens durch den Ausbau unserer Wasser¬straßen. Sie widerstrebt jeder Verstärkungdes Einflusses der bäuer¬
lichen Bevölkerung auf die Kreis- und Provinzialverwaltung wie
jeder freiheitlichen Ausgestaltung des Bereinsrechtes. Daneben istsie unablässig und nicht ohne Erfolg bemüht, ihren Einfluß aus die
Reichspolitik auszudehnen.

Die Macht der reaktionären Parteien kann nur gebrochenwerden durch eine gründliche Reform des Landtagswahlrechts. Alseine befriedigende Reform ist allein der Ersatz des Dreiklassenwahl¬systems durch das allgemeine, gleiche , direkte und geheime Wahlrecht,wie wir es im Reiche haben, anzusehen. Daneben ist eine den ver¬änderten Bevölkerungsverhältnissen angepaßte Neueinteilung der
Wahlkreiseeine unerläßliche Forderung der Gerechtigkeit.Um diese Ziele zu erreichen , müssen sich die liberalen Wählerin Stadt und Land zusammenschließenund mit aller Energie in den
Wahlkamps eintreten. Nur ein zugleich einheitliches und kraftvollesVorgehen kann dem Liberalismus jetzt und in Zukunft die gebührendeStelle unter den Machtfaktorendes öffentlichen Lebens verschaffen.Da, wo wir zur Zeit den Wahlsieg nicht aus eigener Kraft er¬
ringen können, ist — trotz der prinzipiellen Gegensätze, die uns von
der Sozialdemokratie trennen — eine Verständigung auch mit dieserangezeigt. Unseren Parteifreunden im Lande geben wir anheim,unter Berücksichtigungder lokalen Verhältnisse und auf Grund desbei den Urwahlen hervortretenden Stärkeverhältnisses in dahinzielende Verhandlungen einzutreten.

Einstimmige Annahme fand folgende Resolution:Die Generalversammlung des Wahlvereins der Liberalen be¬
grüßt den Beschluß der Dent schen B ol k sp artei , welcher ein
Zusammenwirken aller Parteien der bürgerlichenLinken empfiehlt, mit großer Freude und gibt der Hoffnung Aus¬
druck, daß die Verwirklichung jenes Gedankens in absehbarerZeit
sich werde ermöglichen lassen.

120 Teilnehmer blieben gestern nachmittag um 4 Uhr zueinem gemeinsamen Mahle beieinander.

politischer Hagesöericht.
Deutsches Reich.

— Vom Aufenthalte des Kaiserpaares auf SchloßHubcrtusstock wird gemeldet: Der Kaiser erlegte am ersten
! Jagdlage aus der Frützpirsche im Forstrevier Schorfheide einen
t kapitalen Zweiundzwanzigender. Die Kaiserin unternahm im



Laufe des Vormittags in Begleitung des Prinzen Adalbert
einen Spaziergang nach dem am Werbellinsee gelegenen Forst¬
hanfe Spring . Nachmittags war dem kaiserlichen Jagdherrn
wiederum das Glück sehr günstig; es wurden zwei stattliche
Zwölfender , ein prächtiger Vierzehnender und ein ungerader
Sechzehnender zur Strecke gebracht. Abends fand vor dem
Schlosse bei Magnesiumbeleuchtung die Besichtigung der Jagd¬
beute statt.

— Der deutsche Kronprinz und Prinz Eitel
Friedrich begaben sich, wie nachträglich bekannt wird , auf
ihrer Durchreise durch München nach dem Souper im Fürsten¬
salon mit ihren militärischen Begleitern in Zivilkleidung in
einem Zweispänner nach dem Hofbräuhaus . Die beiden
Prinzen , die sich in die Schwemme im Parterre begaben,
fügten sich der Ortssitte , bedienten sich selbst , schwenkten ihre
Krüge am Brunnen aus und holten sich selbst an der Schenke
je ein Maß Bier . Dann setzten sie sich mit ihrer Begleitung
an einen Tisch mitten unter die Leute, ohne von diesen erkannt
zu werden.

— Reichskanzler Graf Bülow, der aus Klein-Flottbeck
erst in nächster Woche nach Berlin zurückzukehren dachte, ist
bereits Sonnabend nachmittag dort eingetrosfen. Man wird
nicht fehl gehen in der Annahme, daß er seine Rückkehr wegen
der Verschärfung der Lage in Ostasien beschleunigt hat.

Die „ Nordd . Allg. Ztg . " stellt fest , daß noch keine Be¬
stätigung der Nachricht vorliegt, daß Japan bezüglich der
Räumung der Mandschurei an Rußland ein Ulti¬
matum gestellt habe, das in zwei Tagen ablause. Daß
aber die Lage in Ostasien in jüngster Zeit eine ernstere
Wendung angenommen hat , kann, wie die „ N . A. Z . "
meint, wohl aus dem Umstande geschlossen werden, daß
russische Blätter sich eingehend mit dem Verhältnis zwischen
Rußland und Japan befassen . Die „ Nowoje Wremja"
glaubte noch vor einigen Tagen an keine unmittelbare
Gefahr , hielt aber doch den Augenblick für gekommen, wo
den kriegerischen Blättern Japans wieder einmal einige er¬
nüchternde Worte gesagt werden müssen.

Die „Nordd . Allg. Ztg . " verzeichnetdie Auslassungen der
russischen Blätter als Symptom , ohne aus ihnen den Schluß
zu ziehen , daß die Krisis unabwendbar eine ernste Entwickelung
nehmen müßte.

— Die „Nationallib . Corr ." will wissen , die dem Reichs¬
tage zugehenden Militärsorderungen würden sich in sehr
bescheidenen Grenzen halten.

— Staatssekretär Kraetke hat Sonnabend die Fern¬
drucker - Zentrale eingehendbesichtigt. In seinerBegleitung
befanden sich Ministerialdirektor Giesecke, Geheimer Ober-Post¬
rat Münch und Ober-Postinspektor Klinkott. Der Betrieb der
Zentrale wird im Lause der nächsten Woche eröffnet werden.

— Freisinnige und Nationalsoziale. Die Ge¬
neralversammlung der Freisinnigen Vereinigung unter¬
ließ nach den Ausführungen Schräders und Naumanns
und anderer über den vollzogenen Anschluß der Na¬
tionalsozialen die formelle Beschlußfassung und wählte
einen neuen Vorstand , darunter die bisherigen National¬
sozialenGerlach und Naumann (s. d .Art .).— Die „Köln .Ztg . " sucht
dafür Stimmung zu machen, daß die süddeutschen
Nationalsozialen von dem Eintritt in den Wahlverein
der Liberalen Abstand nehmen und den süddeutschenVereinen
der Jungliberalen beitreten. Sie verbreitet zu diesem
Zwecke die irreführende Behauptung , daß nach ihren
Informationen „ die badischenNationalsozialen und mit ihnen
auch die Freunde Naumanns in Württemberg und im übrigen
Süddeutschland beabsichtigten, vom Eintritt in den Wahl¬
verein der Liberalen abzusehen und die bisherige Selbständig¬
keit beizubehalten. " Dem gegenüber stellt die „Lib . Korresp ."
fest , daß schon jetzt die nationalsozialen Vereine von München,
Heilbronn und Ludwigshafen dem Wahlverein der Liberalen
korporativ beigetreten sind und ebenso viele Nationalsoziale
aus Baden , Württemberg , Bayern , Hessen und den Reichs,
landen als Einzelmitglieder ihren Beitritt zum Wahlverein
der Liberalen angemeldet haben.

— Der Streit in der Sozialdemokratie. Die Vor¬
gänge aus dem sozialdemokratischenParteitage und das dort,
wie auch in den Stuttgarter Versammlungen den akademisch
gebildeten sogn. „ Revisionisten" ausgesprochene Mißtrauen
haben auch den Tübinger Vertrauensmann der Gewerkschaften,
Prof . a . D . Dr . Meyer, der der Vollmarschen Richtung
huldigte, zum Austritt aus der sozialdemokratischen Partei
bewogen.

Paul Göhre veröffentlicht in der „Chemnitzer Volks¬
stimme"

„einWort z ur Rechtfertigung" seiner Mandats¬
niederlegung. Er hat sich zu der Niederlegung des Mandats
entschlossen , nur um den Kreis der Sozialdemokratie zu er¬
halten.

„Blieb ich jetzt Abgeordneter, holte ich mir aus dem
Kreise ein Vertrauensvotum und ließ im übrigen den Sturm
sich austoben , so war der Wahlkreis beim nächsten Wahl¬
kampf entweder von vornherein wieder verloren oder doch
auss ärgste gefährdet. Denn die Gegner brauchten ja nur
die Reden Bebels gegen mich aus dem Dresdener Parteitags¬
protokoll sowie Auszüge aus den Versammlungsberichten
und Beschlüssen der letzten Wochen abzudrucken (zum Bei¬
spiel Pankow , wo beschlossen wurde, mein Verhalten sei
eines Parteigenossen unwürdig ), und ich war das nächste
Mal als Kandidat so gut wie geliefert. - „Sie
sollen nicht mich anklagen, sondern lieber die , die skrupellos
das llnglückverschuldet haben. Ich selbst habe schon genug
zu tragen . Ich könne keinem der Freunde die letzten Tage;
das Herz dreht sich mir im Leibe um, wenn ich daran denke . "

— Der Reichstagsabgeordnete Aug . Bebel ist von den
Sozialdemokraten des Stadt - und Landkreises Linden als
Kandidat für die Landtagswahl aufgestellt.

— Ueber Deutschland und die marokkanische
Frage äußert sich die Zentralstelle zur Vorbereitung von
Handelsverträgen u. a. wie folgt:

„ Es ergibt sich daraus ohne weiteres die Gefahr , die
den kommerziellen Interessen Deutschlands aus einer-
weiteren Vergrößerung des französischenKolonialreiches er¬
wächst . Die Erhaltung des Status guo wäre natürlich die
einfachste und beste Lösung. Es gibt aber auch noch andere
Möglichkeiten, die deutschen Interessen zu wahren . Der
politischen Herrschaft Frankreichs in Marokko könnten wir
zustimmen, wenn der freie Wettbewerb aller Nationen
unter Ausschluß jeder Vorzugsstellung für den französischen
Export garantiert würde. Als Minimum deutscher Forde¬
rungen für die Anerkennung des französischen Protektorats
käme in Frage , was England in Tunis tatsächlich durchge¬
setzt hat , eme vertragsmäßige Beschränkung der Differen¬
zierung nicht französischer Waren . Frankreich hat damals
das Zugesiändnis gemacht, baß die tunesischen Zölle auf
Baumwollgewebe fünf Prozent des Wertes nicht über¬
steigen dürfen ."

Ausland.
Von den Balkanwirken.

* Wien , 10. Okr. Wie der Neuen Freien Presse aus
Konstantinopel gemeldet wird, sollen in Mazedonien
nach den Resormvorschlägen acht Kommissionen unter
Leitung je eines russischen und österreichisch -ungarischen
Konsuls eingesetzt werden, die für die Durchführung der
Resormvorschläge, die Ueberwachung der Repatriierung der
Flüchtlinge, den Wiederaufbau der Dörfer und die Beschaffung
von Vieh, Korn und Lebensmitteln sorgen sollen.

Oesterreich -Ungar «.
* Wien , 10 . Olt . Stach den , offiziellen Programm trifft

der König von Belgien am 17 . d. M . hier ein und wird
vom König, den Erzherzögen und den Spitzen der Behörden
begrüßt . Nachmittags findet ein Hofdiner in der Hofburg
und abends Festvorstellung in der Hofoper statt . Am 18 . ist
Tafel in Schönbrunn , worauf der König die Rückreise nach
Brüssel antritt . — Das „ Fremdenblatt " erfährt aus Brüssel,
daß König Leopold allerdings wegen der englischen Angriffe
aus die Kongoverwaltung nach Wien kommen und die
Sache dem Kaiser Franz Josef unterbreiten wolle , doch
gedenke er nicht, dessen Schiedsspruch anzurusen. König
Leopold stehe aus dem Standpunkt , daß der Kongostaat den
Berliner Vertrag genau einhalte, daher ein Schiedsspruch
überhaupt nicht anzurufen sei.* Pest , 11 . Okt . Den Blättermeldungen zufolge soll
Graf Tisza in den nächsten Tagen zum Minister¬
präsidenten designiert werden.

Rußland.
* Petersburg , 11 . Okt . Der Minister des Innern

erteilte der Petersburgskija Wiedomosti wegen der
besonders in dem gestrigenLeitartikel hervortretenden schädlichen
Richtung einen ernsten Verweis. Der Leitartikel berichtete
über einen sonst hier unbekannten angeblichen Ausfall des
deutschen Bevollmächtigten Büntz in der dritten
Sitzung des Schiedsgerichts im Haag gegen den russischen
Justizminister Murawieff und knüpfte daran die Folgerung,
daß Büntz entweder den Auftrag hatte , Rußland zu brüs¬
kieren , oder unabsichtlich den geheimenWunsch aller Deutschen
verraten habe, der daraus gerichtet sei, daß Deutschland
Rußland ebenso wie 1870 Frankreich überfallen wolle. — Die
Novoje Wremja erfährt aus autoritativer Quelle , daß in
unterrichteten Kreisen über einen derartigen Zwischenfall im
Haag nichts bekannt und die Mitteilung der Petersburgs¬
kija Wjedemosti eine Erfindung sei.

Mit bezug auf Gerüchte, daß der Zar dieReise nach
Rom aufgegeben habe, meldet die Tribuna , der Regierung
sei amtlich mitgeteilt, daß der Zar zwischen dem 24. und
80 . Oktober nach Rom komme , und , da in dieser Angelegenheit
nichts weiter erfolgt sei, müsse man annehmen, daß die Reise
zur festgesetzten Zeit erfolge.

Belgien.
* Brüssel , 11 . Okt . Heute morgen verkündeten 101

Kanonenschüsse die Geburt eines Prinzen. Die
Gattin des Thronfolgers , Prinzen Ulberts , ist gestern
abend , kurz nach 11 Uhr, von einem Prinzen glücklich ent¬
bunden worden . Der Prinz wird den Nqmen Karl erhalten.

Frankreich.
* Paris , 11. Okt . Eine offiziöse Note keilt mit , daß

die allgemeinen .Bedingungen für die Einberufung des
Schiedsgerichts zwischen Frankreich und
England festgestellt sind . Das Schiedsgericht ist von
beiden Seiten endgültig angenommen worden . Die Aus¬
arbeitung dev Einzelheiten wird in den nächsten Tagen
erfolgen.

Aus Ostasien
laufe » Alarmnachrichten über eine feindlicheBegegnung zwischen
Rußland und Japan ein . Die Londoner „ Morning Post"
läßt sich aus Tschifu melden, dort gehe andauernd das Gerücht
um, Japan habe bezüglich der Räumung der
Mandschurei an Rußland ein Ultimatum gestellt,
das in zwei Tagen ablaufe . Danach müßte also Japan
schon am Sonnabend abend Rußland den Krieg erklärt haben,
denn am 8 . Oktober hätte die Mandschurei geräumt sein
müssen. — Diese Sensationsmeldung widerspricht den fort¬
gesetzt abgegebenen beruhigenden Erklärungen der japanischen
Diplomatie . So teilte Sonnabend der japanische Ge¬
sandte in London dem „Reuterschen Bureau " mit, die
gegenwärtige Lage bestätige in keiner Weise die über
die russisch -japanischen Beziehungen umlaufenden Gerüchte
kriegerischer Art. Von einem Ultimatum könne keine
Rede sein. Die Vereinigung russischer Truppen bei Port
Arthur sei leicht zu erklären durch die gewöhnlichen Flotten¬
bewegungen. Daraus könne keine Drohung gegen Japan her-
gcleitet werden ; er habe keine Nachrichten über die Räumung
der Mandschurei durch Rußland erhalten . — Nach einer
Pariser Meldung aus Tschifu verließ die russische
Flotte Donnerstag Port Arthurmit versiegelten
Orders. Es heißt, daß es vor Korea zwischen den Kom¬
mandanten der russischen und japanischen Flotte zu einer
Auseinandersetzung kommen werde, welche einen woäus vivendi
zur Folge haben könnte. Eine gleichzeitige Landung russischer
und japanischer Truppen an verschiedenen Punkten Koreas
sei nicht ausgeschlossen . Man erwarte allerdings einen Protest
Koreas, der aber an den Ereignissen nichts ändern werde.

Nach einem Telegramm der „Daily Mail" aus Was¬
hington bereitet die Haltung Rußlands, das keine An¬
stalten macht, sein Versprechen, die Mandschurei am 8 . Oktober
zu räumen , einzulösen, dem Staatsdepartement einige Ver¬
legenheit. Doch erklären dessen Beamte , daß Amerika nicht
einschreiten würde, solange keine Verletzung der mit den Ver¬
einigten Staaten abgeschlossenen Verträge stattfindet.

Durch die Times erging Freitag an Rußland eine
sanfte Warnung, die Angelegenheiten in Korea nicht auf
die Spitze zu treiben. Nachdem die Times die Hoffnung aus¬
gesprochen hat , daß es Japan gelingen möge, ohne zur Ge¬
walt zu greifen, Rußland von der „ Fairneß ? seiner Forde¬
rungen zu überzeugen, fährt sie fort : Alle diejenigen, die
unserem Alliierten Wohlwollen, müssen dies wünschen, auch
würden diese nicht ohne weiteres zusehen , .wenn der Friede im
fernen Osten durch einen blutigen Kampf gestört würde, der
Japan aus unberechenbare Zeit in seinem Zivilisationsprozeß
zurückwerfenwürde.

* Berlin , 11 . Okt. Eine öffentliche Vorladung er¬
läßt das Charlottenburger Amtsgericht an den Kommerzien¬
rat Schultz von der Pommernbank , von dessen ungewissem
Verbleib erst jimgst die Rede war . Die Direktoren Budde
und Tantzen von der Deutschen Hypotheken-Aktienbank, der
Nachfolgerin der verkrachten Pommernbank, hatten an Schultz

eine rechtskräftige Forderung von 20,000 Mk . und ließen am
17 . v. M . pfänden . Die Pfändung fiel aber fruchtlos aus,
und jetzt fordert das Amtsgericht auf Antrag der beiden
Direktoren den Kommerzienrat Schultz, gegenwärtig unbekannten
Aufenthalts , öffentlich auf, am 11 . November, vorm . 10 Uhr,
vor dem Amtsgericht zu Charlottenburg zu erscheinen , um den
Offenbarungseid zu leisten . Frau Kommerzienrat
Schultz ist dem Offenbarungseide schon vor längerer Zeit
durch eine Reise nach England ausgewichen.

— Ueber den a-bscheulichenTotschlag, der an dem
Schriftsetzer Levy in Siegers verübt wurde, wird dem „Berl.
Tagebl . " aus Schlochau geschrieben : „ Levy kam am 28. Sept.
in der Herberge von Schülke in Siegers . Er setzte sich allein
an einen Tisch , worauf ihn die schon namhaft gemachtenTäter
zu hänseln begannen. L . reagierte nicht darauf , da trat einer
der Beteiligten auf ihn zu, würgte ihn an der Gurgel und
verlangte von ihm Auskunft über den Winterschen Mord.
Der Mann kannte als Russe die Sache nicht einmal dem
Namen nach. Sodann sollte er unter Mißhandlungen ein,
räumen , daß die Juden „Christenblut" brauchten, und als er
auch dies verneinte, sollte er den Unholden das Vaterunser
vorbeten. Er mußte niederkuieen, konnte das Gebet aber nicht
sprechen . Hierauf fielen die vier Menschen über ihn her,
prügelten ihn, worauf L. aus den Hof flüchtete. Die vier
Kerle folgten ihm und mißhandelten ihn aus dem Hofe so
lange, bis L. zusammenbrach. Er wurde dann bewußtlos von
ihnen in einen Stall geschleift und blieb dort liegen, ohne daß
sich jemand um ihn kümmerte. Am andern Morgen wurde
L. tot im Stalle gefunden; er war an den Mißhandlungen
„verendet wie ein Stück Vieh !"

* Wernigerode , 11 . Okt. Vom Brocken wird an,
haltender Sch nee fall gemeldet.* München , 10. Okt. Das Schwurgericht verurteilte
nach viertägiger Verhandlung den Ingenieur Grüb und den
Zimmerpolier Abenthum, welche beschuldigt sind, durch Fahr¬
lässigkeit am 26. August 1902 den erfolgten Einsturz der im
Bau befindlichen Corneliusbrücke und dadurch den Tod zweier
Menschen und Körperverletzung von 34 Menschen verursacht
zu haben, zu 6 bezw . 4 Monaten Gefängnis.

* Thorn , 11 . Okt . Der Major Hofsmann vom
1 . Bataillon des 176. Infanterie -Regiments hat sich gestern
in seiner Wohnung erschossen.* Halle , 11 . Okt. Die hier tagende Versammlung
deutscher Philologen und Schulmänner wählte als
Tagungsort für die im Jahre 1905 stattfindende Versammlung
Hamburg.

Leipzig , 11 . Oft . Als gestern abend nach , 8 Uhr in dem
aus Glas und Eisen neu erbauten Krhst all - Palast-
Theater das Gastspiel der Madame Olere kaum be-
gönnen hatte , brach in der elektrisch betriebenen Ven¬
tilations -Anlage Feuer aus . Die Anlage befindet sich un¬
mittelbar vor der Bühne , auf welcher die Französischen
Schauspiele die Anfangs -Szene begonnen hatten . Zuerst
sprühten einzelne Funken , dann aber eine große Menge
Herfelben hervor , so daß das Publikum unruhig würde,
und die Vorstellung abgebrochen werden mußte . Der
herabgelassene eiserne Vorhang trennte alsbald die Bühn«
vom Zuschauerraum . Da das Feuer an Ausdehnung zu
gewinnen schien, wurde die Feuerwehr alarmiert , welch«
die Löscharbeit kräftig unternahm . Das Publikum , welches
sich schon anfangs erhoben hatte , beobachtete eine muster¬
hafte ruhige Haltung und verließ ohne Zwischenfall das
Theater . Ein besonderer Unglücksfall ist glücklicherweis«
nicht zu verzeichnen.

Aus dem GroWerzogtmn.
» er « »«druck unser «- mit «»rrefp -nden,reichen «ers- heuenOriHn«I»eri« t»
ilt » ur » it genauer Quellenangabe gestattet . Mitteilungen und Bert « ,

«her l«k«le «»rtmmmliSc jiud der «e»«ttü>u stet- willkommen.
* Oldenburg , 12 . Oktober.

* In der Lanrbertikirche fand gestern vormittag
im 2. Hauptgottes -dienst. die Einführung des 4, Pfarrers
Pleus durch den Geh. O .-K . -R . Ramsauer statt . Bekannt¬
lich war er bisher Hilfsprediger in Bant ; das neue
Amt wurde ihm am 21. August 1903 durch, den Großherzog
übertragen . Au der Feier hatte sich eine große Gemeinde
eingesunken . Bor dem Altar nahmen die drei übrigen
Pfarrer Willens , Schneider und Bultmann und die Kirchen*
ältesten Platz . Geh. O .-K .-R . Ramsauer richtete ernst«
Worte ,an den jungen Geistlichen . Er wünschte ihm , daß
er eine gute Ritterschaft üben möge , und riet ihm fleißigen
Gebrauch der Waffen : Gottes Wort und Gebet ; die Stu¬
dierstube möge ein Gebetskämmerlein werden , und alle Pre¬
digten möge geschaffen werden unter Gebet . Die Gemeinde
wurde zur fleißigen Fürbitte ermahnt . Hierauf erfolgt«
die Verpflichtung des neuen .Geistlichen aus sein AMt.
Pastor Pleus kniete alsdann nieder , und - unter Hände-
auflegen gaben ihm seine Amtsbrüder ein Wort ans der
Heiligen Schrift mit auf den Weg. In seiner Predigt
führte der ' Geistliche u . a . aris , daß , es Empfindungen
sehr verschiedener Art seien, die seine Seele bewegten:
ein Gefühl Per Bangigkeit wolle lebendig werden beim
Gedanken an seine eigene Schwachheit ; aber mutig trets
er „ die Arbeit 'an beim Mick auf den , der die Stärke ist.
Das Pfarramt sei ein ernstes , aber auch ein herrliches
Amt . Ernst -sei es , wenn man daran denkt , was Gott
von einem fordert , nämlich heilige Liebe zu ihm und zu
unseren Nächsten ; wenn der Christ sich aber ernstlich
prüfe , Müsse er bekennen , daß er weit hinter den For¬
derungen zurückgeblieben sei. Man müsse den Blick nach
oben richten , zu dem, der gesagt hat : „Ich bin der Weg,
die Wahrheit und das Leben, niemand kommt zum Vater,
denn durch mich." Wenn das geschehe, zeige sich das
Herrliche des Berufs . Seine Aufgabe solle sein , zu zeigen,
wie Christus frei mache aus der Knechtschaft und aus
Sündern freie Gotteskinder macht . Das sind in kurzen
Zügen die Grundgedanken , ans Lenen der neue Pfarrer
eine eindrucksvolle Predigt ausbaute . .* Die Versammlung des Vereins für das Fort¬
bildungsschulwesen findet Sonnabend, 17 . Okt ., nachm . 3
Uhr hier im Saale des Hotels „Anton Günther " statt . Zur
Tagesordnung sind angemeldet: 1. Vortrag des Herrn Haupt¬
lehrer Fissen - Jever über Zeugnisse in der Fortbildungs«
schule . Der Herr Referent wird mit seinem Vortrage eine
Besprechung der von der Firma A. Littmann eingesandten
und in der Versammlung ausliegenden Formular -Entwürfe,
das Fortbildungsfchulwesen betr. verbinden. 2. Bericht über
eine Informationsreise von Herrn Realschullehrer Harm-
janz - Delmenhorst. 3 . Wahl des Vorstandes . Die Tages¬
ordnung läßt eine recht zahlreiche Beteiligung an der Ver¬
sammlung sowohl von feiten der Lehrer als « rG vovrSAck»



Vorständen und Freunden des Fortbildungsschulwesens er¬
warten.

* Garnisonkirche . Im Anschluß an unsere Notiz
über die bevorstehende feierliche Einweihung der neuen
Garnisonkirche bemerken wir , daß , am Tage der Ein¬
weihung , Monntag , 18. d . Mts ., nachmittags 6 Uhr , ein
volkstümliches Orgelkonzert stattsinden wird.
Der Organist an der Garnisonkirche , Herr Syvarth,
hat dafür eine auswärtige Sopranistin gewonnen,
außerdem p,erden Violin - , Cello - und Orgelvorträge zu
Gehör gebracht werden . Das Konzert wird gewiß will¬
kommen sein, zumal guf diese Weise Gelegenheit geooten
ist, die neue Kirche, die eine reiche Ausstattung auf¬
weisen foll , in Augenschein zu nehmen.* DLe S . BienenwirLschaftl . Landesausstellung , worüber
die Leser an anderer Stelle der heutigen Nummer
ausführlich Be icht erstattet finden , wurde gestern morgenum 10 Uhr eröffnet . Zahlreiche Besucher nahmen sie in
Augenschein . Die Produkten aus st. ellung machteinen recht hübschen Eindruck . Verschiedene Aussteller
haben ihre Sachen vorteilhaft arrangiert und ausge-
schmückt . Scheibenhonig ist wenig vertreten , da
wenig geerntet wurde ; was da ist, ist mit wenigen Aus¬
nahmen von guter Qualität . Der ausgestellte Schleu¬der - und Leckhonig ist ebenfalls durchweg gut . Die
Abteilung Geräte ist nicht sehr stark beschickt . Le¬
bende Völker sind zahlreich ausgestellt , namentlichKorbvölker . Vor der Verteilung der Prämien verlas HerrDr . Pon Buttel ein Schreiben des Staatsministe¬riums, worin mitgeteilt wurde , daß Herrn Lehrer Cor¬
nelius wegen seiner Verdienste um die Bienenzucht die

silberne Staatsmedaille verliehen sei. Dieselbe
wurde vom Herrn v . Buttel überreicht - An dem Fest¬
essen beteiligten sich ca. 40 Personen . Das Mahl verlies
zu „allgemeiner Zufriedenheit , verschiedene Toaste wurden
ansgebracht und ein Huldigungstelegramm an den Groß¬
herzog äbgesandt . Um 4 Uhr hielt Herr Göcken - Osna¬
brück einen sehr interessanten Vortrag, in dem er ' auf
Fehler

'
chinwies , die viele Imker machen , und zeigte , wie

sie es besser machen könnten . Die zahlreiche Versamm¬
lung folgte mit Interesse den Ausführungen des Redners,
und eine rege Debatte bewies , daß er sich das richtige
Thema ausgewählt hatte.

* Die Kriegsmarine - und Hochseefischerei- Ausstellung.
die schon an verschiedenen Orten unseres Landes statt¬
gefunden hat , wird hier in den Tagen vom 16. bis 20.
Oktober , und zwar in der „Union "

, veranstaltet . Die
Berichte darüber lauteten alle günstig , wir brauchen des¬
halb kaum noch besonders daraus hinzuweifen . Die Aus¬
stellung wird hier zweifellos sehr stark besucht werden.
Sie enthalt Ui. a . ein Linienschisfsrnodell im Werte von
10000 Mark , Torpedos , Seeminen , Maschinengewehre , ein
1000 Pfund -Geschoß üsw . Der Eintrittspreis ist sehr
niedrig bemessen. (Siehe Inserat . )

Heieße Hi-ritzte» ui letzte IMe «.
Eigene telephonische «nd telegraphischeBerichte der

»Ftachrichten für Stadt und Land ".
(Nachdruck verboten.)

Rußland und Japan.
_ ML . Shanghai » 12 . Okt . Hier ist via Tschifu die Nach¬

richt eingegcmgen , daß die Japaner Mofapto aus Korea
eingenommen hätten . Man erwartet die offizielle Kriegs¬
erklärung.

ML . London , 12 . Okt. Trotz der beruhigenden
Erklärungen , die der japanische Gesandte in London
abgegeben Hot , stimmen die Morgenblätter darin überein, daß
die Lage im fernen Osten als eine sehr kritische zu be¬
zeichnen ist . „ Morning Leader" berichtet, daß Japan alle
Kohlenvorräte im Hafen von Hongkong aufgekauft habe.
In diplomatischen Kreisen glaubt man , daß Japan tatsächlich
Rußland ein Ultimatum gestellt habe.*

LIB . Posen , 11 . Okt. An der heutigen Feier zur Ein¬
weihung des Bismarcks -Denkmals nahmen teil : Fürst und
Fürstin Herbert Bismarck, Gras Rantzau , die Minister
Freiherren von Rheivbaben und von Hammerstein, der Kom¬
mandierende General von Stülpnagel , Oberpräsident von
Waldow , Oberbürgermeister Dr . Wilms , Polizeipräsident von
Hellmenn, die Spitzen sämtlicher Behörden, ferner in Ver¬
tretung des Kultusministers , Ministerialdirektor O . Schwach«
kopsf . Der Vorsitzende des Denkmalsausschusses, Major von
Tiedemann - Seeheim hielt die Festrede.

Z Wesel , 12 . Okt. Gestern nachmittag fand auf dem
hiesigen Truppenübungsplatz ein Pistolendnell zwischen zweiLeutnants statt ; der eine wurde durch einen Schuß in die
Leber verletzt.

Unserer heutigen Auflage liegt ein Prospekt von M*
Peterseims Blumengärtnereien, Erfurt , bei.

Anzeigen.

Krdsitvr
eisenstark u. billig , empfehlen

KeffenLttcherJminMverklws.
Oldenburg . Die Erben des ver¬

storbenen Fräuleins Meta Bohlen
Hierselbst beabsichtigen das von ihrer
Erblasserin nachgelassene, Hierselbst an
der Ziegelhofstraße unter Nr . VS
belegene

Hans
mit hübschem Garten

erbteilungshalber öffentlich meist¬
bietend verkaufen zu lassen.

Dritter Termin zum öffentlichen
Verkaufe dieses Jmmobils ist aus
ZonnttstW, deit 13. M. jj. Z.,

nachm. S Uhr,
im Hotel „Kaiserhof " Hierselbst,
Langestr. 90, angesetzt, zu welchem ich
Kaufliebhaber mit dem Bemerken ein¬
lade, daß bei irgend annehmbarem
Gebote in diesem dritten Termine der
Zuschlag auf das Höchstgebot erteilt
werden w >rd.

Heinrich Westing,
Kurwickstraße 33.

WM" Echt

Wisch Porter,
sehr malzhaltig, daher
arztl . empfohlen bei Blut¬
armut u. f. w. ä Flasche
SS Pfennig bei

Gustav Wiemken,
Langestr . 71.

Kirchhatten.
Durch Beschluß des Gemeinderats

find die Karten der Gemeinde Hatten
von 6 Mark aus 3 Mark herabgesetzt.

Joh . Schröder,
Gemeindevorstand.

Burgerfelde . Emps. m . schönen
Eber zum Decken. F . Wedemann.

Die von mir gelieferten
Paletots entsprechen
bei billigster Preis¬
stellung den höchsten
Anforderungen,werden
von keiner Seite über¬
troffen und bietenvoll¬

ständigen
Ersatz für Maß.

28 Achternstraße 28.

Leo Lteinberg.
Wm - Pmse für IlnterzicheiW,

Nur reelle und dauerhafte Qualitäten.

ktonmalkemcltzn u . ^aoktzn.
ßNormalhemden, gute Qual ., Stck. ^ 2,

1 . 75 , 1 .60, 1 .35 u.
Normalhemden , extra gut, krimpsfrei, Stck. g

-L 3 .25, 2.90, 2 .60 U. ^
Normalhemden, das Beste, Stck. ^ 6,00,

5 .60 , 5, 4.50 , 4 u.
Herren - u. Tamen -Jacken , gute Quaiit ., ll
^ L St . 3 .50, 3, 2 .50, 2, 1 . 50, 1 .10,85,75 u. «

Ferner:
Normal -Hosen, dauerhafte Qual ., Stck.

^ 2 .30, 2, 1 .75, 1 . 50, 1 .35 u.
Normal -Hosen, beste Qual ., Stck. 5,

4 .75, 4, 3 . 75 , 3 .25, 3 u.
Normal -Hosen für Knaben, Stck. 2 .50 , All2, 1 . 75, 1 .50, 1 .30, 1 .15, 95 u . » Ä

kl.

LS.
7S.

SS.

Kiimpsteie blsue und msl.
Köper- flsnells,

langjährig bewährte Qualitäten.
Krimpsreie blaue Flanelle , gute Ware , k Kftz

1.35 u. t - SU.
Krimpfreie blaue Flanelle , vorzügl. Ware , H AK

-lL 1 .75, 2 u . L . L » .
Krimpsreier grau und braun mel. Köper- Y tM

Flanell , 1 . 70, 1 .90 u.
Ferner:

Rock -Flanelle in schlicht und sehr hübschen Y all
Streifen , 1 .20, 1 .40, 1 .75, 2 u . L . LÄ.

fislb - u. vvllsns gestrickte
Isvlcen und Hosen.

Gestrickte Herren -Hosen, Stück 2 .50, 2 .25, 4 « e
1.90, 1 .60 und 1S9.

Gestrickte Herren -Hosen, Stück 4.50, 4, y
8 .50, 3 .25 und L . 19.

Gestrickte Herren-Jacken, Stück 4.50, 4, 4 xn3.75, 3.25, 2.50, 2, 1.75 und 1 . 8V-
Ferner:

Damen -Barchend-Hosen, gute Qualität,
Stück Mk. 2.25, 2,1 .75, 1 .60 1 .35, Im 10 Ol.

Mädchen-Barchend-Hosen, gute Qual ., gaStück 110, 95, 85, 72 , 60, 55, 40 u. 88 4l.
Damen -Westen (woll. gestr.), Stück Mk. 4 « «

2.50, 2, 1. 75, 1.50 und 1. 4V.
Zuaven -Jacken (woll. gestr.), Stück Mk. 4 e»Mk. 2.50, 2, 1.75, 1 .60 und 1 . 8V.

Meliert» fiemden - slsnelle,
krimpfrei.

Hemden - Flanelle , vorzügl. Qualitäten , a nn
krimpfrei, Mk. 1 .60, 1 .80 und L . vv.

Hemden-Flanelle , bestexist . Fabrikat , Mk. a 4 N
1.70, 1 .80, 1 .95 und L . 1V.

Ferner:
pHBoys, extra stark und dick, n 4ll

Mk. L .I8.
Koating, blau und grau , dopp. Breite , «

Mk. 3.35, 4.20 und 4 . 9V.

vlwsr
LmrEkslls !!

Bestes kühles
Rauchen.

Die Pfeife ist leicht,
faßt viel Tabak u.
raucht infolge des
seinen Porzellan-

Einsatzes
iLÄllI U FUl.

Alle Holzmaser-
Jmitationen.

Kein Anrauche «,
leicht, elegant,

unverwüstlich.
Wiederverkäufer

gesucht.
Versand a . Private.

ksbküös, ' Kun8t , Mm(Mtbg .)
« . 8t « eliLnl >LL1r

Billig zu verkaufen verschiedene,
gut erhaltene

Türen, Fenster rc.
_ H . W . Pahle , Langestr . 54.
Ziege z. Schlacht, zu verk . Rebenstr. 3.

Zu verk. 2 Fd. Düngeru . e. Kinder¬
wagen m . Gummireif. Huntestr . 15.

Lehe b . Hahn. Von 2 angekörten
Eber » einen zu verkaufen.

_ I . Garms.

« Riesen -GSnse
oder 14 Riesen - Enten , 1903er,
garant . lebendeAnkunft, franko überall
pr , Nachnahme Mk. 20. A. Margules,
Domäne Glemboka, Post Bohorod-
czany 24 (Oc. Ungarn ) .

Eversten . Zu verkaufen ein schönes
Kuhkalb. _ Hauptstraße53.

Ohmstede . Zu verk. eine schwere
Milchkuh. I . Janßen.

Ohmstede. Zu verkaufe«
1 Bullenkalb . Ww . Schellstede.

Eversten HI Zu verk. 2 schön ge¬
zeichnete Bullenkälber . H . Labohm.

Frisches, junges , fettes Roßfleisch
emvf. Ä .Sviekermann . Kurwickstr.25»

Drielakermoor . Zu verk. e . Kuh
kalb. Eichenauer , S chaftrift sweg 7

Heivatsgesrrch.
Beamter in sicherer Lebensstellun

(Bremen) wünscht die Bekanntschaf
eines gemütvollen, Häusl. Mädchen
im Alter bis 30 Jahre , am liebste
vom Lande, zwecks baldiger Heira

Offerten unter S . S3S an di
Exped. d. Bl.

Diskretion zuges . Anonym kein Zn
M^ ie junge Dame mit schwarzem

l Kleid und Hellem Strohhut,
^ I welche am Sonntag , den 4. d.

M ., abends gegen 10 Uhr, im
Cafö Bauer ihren Schirm aus den
Fußboden fallen ließ, wird, falls An¬
näherung erwünscht, um ein Lebens¬
zeichen unt . A . 13 postlagernd Olden¬
burg erbeten.

Aufrichtig!
2 Freunde , 26 u . 27 I . alt , wünsch,

d . Bekanntsch. von 2 eins, gebild. jg.
Mädchen v . heit. Wesen zw . spät.
Verbindg. Briese, mögl. unt . Bei¬
fügung d . Photogr . unter P . S . SS
postlagernd Wilhelmshaven erbeten.

KroDerzogt. Theater.
Dienstag , den 13. Oktober 1903.

13 . Vorstellung im Abonnement.
Zur Feier d. 25jähr . Bühnenjubiläums

des Frl . Julie Grube:
Waterkant,

Schauspiel in 3 Aktenv . R . Skowronnek
Kassenöffnung7, Anfang 7i/-> Uhr.

Aremer Stadttheater.
Dienstag , 13 . Okt., 7l/z Uhr: Zum

6 . Male : „ Der blinde Passagier . "
Schwank in 3 Akten von Blumenthalund Kadelburg.

Mittwoch, 14. Okt., 7 Uhr: „Faustund Margarete " . Oper von Gounod.
Donnerstag , 15. Okt., 7r/r- Uhr:

„Der General des Zaren ." Schau¬
spiel in 1 Akt von Guido Herbst. —
Hieraus : „Das Nachtlager z.Granada ."
Oper von C. Kreutzer.

Freitag , 16 . Okt., 7 Uhr : „Götz
von Berlichingen." Schauspiel in 5
Aufzügen von W. v. Goethe.

Sonnabend , 17. Okt., 7 »/-, Uhr : Zum
7. Male : „Der blinde Passagier ".
Schwank in 3 Akten von Blumenthalund Kadelburg.

Am Freitag , den 9 . Oktober, ver»
schied nach längerm Leiden HerrOtto Köster, Pastor zu Osternbnrg.

In dem Entschlafenen betrauert der
Evangel . Bund in Oldenburg eine»
umsichtigen Vorsitzenden und tätigen
Förderer der Ziele des Bundes . Dem
Dahingeschiedenen wird ein treues
Gedenken in Dankbarkeit dauernd ge¬
sichert sein.
Der Borstand - es Evang . Bunde¬

in Oldenburg.
Oldenburg , d. 12. Okt. 1903.
Loyerberg , 1903 Okt. 10. Heute

nachmittag entschlief nach kurzer
heftiger Krankheit unser lieber guterVater , Schwieger» und Großvater,
der Gastwirt und Tischlermeister

Sieüried8edmiüt
im 84 Lebensjahre.

Die trauernden Hinterbliebenen.
Die Beerdigung findet Donnerstag

nachmittag 8 Uhr in Rastede statt.
Osternburg - Reuenwege . Freitag

nachmittag 2 ^2 Uhr, starb nach
längerem Krankenlager meine liebe
Frau und meiner Kinder treusorgende
Mutter

Gesine Cordes , geb . Dinklage,im Alter von 33 Jahren . Dies
bringt tiefbetrübt zur Anzeige

D . Cordes nebst Kindern.
Die Beerdigung findet am Mitt¬

woch , den 14 . Oktober, nachmittags
3 Uhr, auf dem alten Osternburger
Kirchhofe statt. _
Wertere Familiermachrichten.
Verlobt: Helene Meyer, Olden¬

burg , mit Karl Schmidt, Lenen
b . Elsfleth . Tetjs Slütcr , Midlum,
mit Gerd Gersema, Coldam.

Geboren: (Sohn ) Georg Ziegler
Horumersiel. Herrn. Schiller. Steen,
selbe . (Tochter) H . Onken, Friedrich-
Augustengroden. Fritz Rosenbusch-
Wilhelmshaven.

Ge storben : Otto Seidel, Wilhelm : '
haven, 3l/z Mt . Adelbert Böncker,
Tonndeich, 8 Wch . Hermanna Reenste
Sieskes, Detern, 29 I . Karl Eduard
Kleinert, ZeLL 3 Wt.



llei - mnn UMeimei'
Oldenburg — Wilkelmskaven.

Lin billige «
' Linkanf gewahrt

einen billigen Verkauf!
Infolge der anhaltend ungünstigen und warmen Witterung kaufte ich Freitag

in Berlin

ti .
M Stück ZMi - Mer -

^

Ich bin dadurch wieder in der Lage, meiner geehrten Kundschaft

uiMMbniiek billige kreise
bieten zu können und aufs neue den Beweis zu liefern, daß die

pirrns Hsrrnsnn XValllieimer
trotz aller anderweitigen Reklame

die erste «
. NiAe BeMqiielle

ist.

Iie Milm pelrwaren
hat eine DSU" I»vSvALlv» Äv Vsrgi ' üslSSi'ULirA "MD erfahren.

^ ksivliliLltig« ^ usvskl in sllsn möglieksn morlernen ?elrsrtsn mul rapons.

Lekr nie^rixe Preise!
KLMMUZMiM

« tttmtwortiich : Wilhelm » orr Lnfch eis Ehef-Äedaüeur » jür den L»f««te»tejlr Rotatisnsdnuk und Laleg : Oldendur-.
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M S39 der „Nachrichten
Das neue Uoftner AisMarck-

Jenkmak.

_

Aus dem GroßherMtum.
» « R,q »ruck unserer mit «»rrefpondenUeichen verseb«, >n Or!»inalberi« >»
iU »»r mit , en«uer Qurlenunzabe geststte ». MIttsluiige» uud Bcrtstt

LHer l»r«I« LortemmniHe stu» L-r Bedukti«» Lets
* Oldenburg , 12 . Oktober.

* Das Gastspiel des Liederspielhauses vom Neuen
Kgl . Operntheater (Kroll ) in Berlin hatte merkwürdiger»
weise auch Sonnabend und gestern, am letzten Abend des
hiesigenAuftretens , nicht vermocht, das Theater ganz zu füllen.
Die entzückenden Darbietungen fanden wieder den reichsten
Beifall des Publikums und teilweise ihren Lohn in Blumen-
und Kranzspenden. — In dem voraufgegangemn lustigen
Posssnspiel „ Der Diener zweier Herren " (nach dem Ita¬
lienischen des Carlo Goldini von Emil Pohl ), von Herrn
Direktor Ulrichs inszeniert und von den Mitgliedern des Groß-
herzoglichenTheaters überaus flott und keck gespielt, bot sich
besonders Herrn Giesecke Gelegenheit, seine Gewandtheit
und Laune im hellsten Lichte zu zeigen , und auch die übrigen
Mitwirkenden trugen das Ihre dazu bei , dem Spaße zu einem
fröhlichen Lacherfolge zu verhelfen. Sonnabend ging dem
Gastspiel der Schwank „LnZlisb gpoken " von Vernarb,
deutsch von Bolten -Baekers, vorauf.

Z. Industrielle Neuanlage . Die BrennereianlagedesHrn
Hilbers in Etzhorn , welche unlängst fast gänzlich abge¬
brannt ist, wird , wenn irgend möglich , bis zum Frühjahr
kommenden 'Jahres neu errichtet werden . Mit den Neu¬
arbeiten wird

'
man tunlichst noch im diesjährigen .Herbst

beginnen . Die neue Brennerei soll , dem Umsauge nach,
gegen die bisherige erheblich erweitert werden , so daß
dementsprechend die Produktionsfähigkeit wesentlich ge-
steigert wird . Diese Tatsache hangt wohl zweifellos mit
dem vor kurzem erörterten Umstande zusammen , daß , die
Produktion an Spiritus im Herzogtum Oldenburg mit
dem dortselbst erfolgenden Spritverbrauch , auch nicht
annähernd im Einklang steht, daß im Gegenteil alljährlich
tausende von Hektolitern an denaturiertem und undena¬
turiertem Spiritus bei uns von auswärts her importiert
werden . — Die projektierte neue Brennerei in Etzhorn wird
neben der 'Alkoholgewinnung auch die .Hefenfabrikation
(Erzeugung von Gest aus der Maische) betreiben . Was ttnn
den erlittenen maschinellen Schaden angeht , so ist soviel
jetzt mit ziemlicher Bestimmtheit sestgestsllt worden , daß
die bisher in der Brennerei benutzten Maschinen wohl
ohne Ausnahme gebrauchsunfähig geworden sind . Der
Schaden ist sonach recht groß ; doch trifft den Besitzer,
da er versicherungsseitig gedeckt ist , abgesehen von dem
durch die Betriebsstörung unvermeidlichen Ausfall , kein
wesentlicher Verlust . Die Schnelligkeit , mit welcher das
Feuer um sich griff , erklärt sich daraus , daß der Blitz
direkt in einen mit Spiritus gefüllten Spritbehälter geriet,
diesen entzündete und so im Augenblick das Feuer ver¬
breitete.

-u. Untergegangen . Aus dem Kanal ging Donnerstag eine
Schute mit Torf unter . Die Ladung ist vollständig verloren . Bei
dem großen Mangel an trockenem Torf ist das immer ein erheblicher
pekuniärer Verlust . Unsere Moorbewohner , die, soweit es ihre baren

Einnahmen anbetrifft , fast ausschließlich auf die Lorffabrikation ange¬
wiesen sind, verlieren bei den jetzigen nassen Witterungsverhältnissen
fast den Mut . Produzierter Torf steht auf den Mören noch in außer¬
ordentlich großen Mengen , aber ist vollständig naß und zum Teil auch
ausgewettert , so daß er sich so garnicht verbrauchen läßt . Unsere Haus¬
frauen können froh sein, wenn sie noch einigermaßen günstig den

Wmtertorf erhalten haben. Es läßt sich bis jetzt noch nicht absehen,
wann oder ob überhaupt in diesem Herbst noch trockener Tors geliefert

1. Beilage
säc Stad! und Land " vom Motnag, den 13. Oktober 1983
weisen kann. Um ihre Kunden nach Kräften gut zu bedienen, haben
Kolonisten aus Petersfehn versucht, im Sagterlande trockenen Torf
aufznkaufen ; indes dort herrscht in der Torfsabrikation dieselbe Kala¬
mität wie überall sonst im Lande.

k . Kirchliche Nachrichten. Am 9. Oktober d. Js . ist
der Pfarrer Frerich Otten Köster zu Osternburg aus diesem
Leben abgerufen . Er war am 23. Februar 1860 in Klein¬
warfen in Ostfriesland geboren, von wo die Familie später
nach Tettens zog . Nachdem er sein Studium in Tübingen,
Leipzig und Erlangen vollendet hatte, bestand er im Herbst
1884 sein erstes und im Frühjahr 1888 sein zweites Examen.
Am 13 . Mai i888 wurde er als Vakanzprediger in Ganderkesee
ordiniert, nachdem er vorher schon im provisorischen Kirchen¬
dienste als Assistenzprediger und als Vakanzprediger in
Großenmeer, Apen und Cloppenburg verwendet war . Am 9.
Dezember 1888 wurde ec Pfarrer in Neuenkirchen, am 4.
Juni 1893 Pfarrer in Oldorf und am 4. August 1895 Pfarrer
in Osternburg . Er war zum Mitglied der Landessynode ge¬
wählt , der er auch früher schon angehört hatte . — Am 1.
November d. I . soll Pfarrer Ricklefs durch Geh. O .-K . -R.
v . Hansen in Waddewarden und am 8 . November d . I.
Pfarrer Koch durch denselben in Elsfleth eingesührt werden.
An demselben Tage soll in Delmenhorst die Einführung
des Pfarrer Meyer durch Geh. O . -K.-R . Ramsauer statr-
finden.* Der Kramermarkt hat mit dem gestrigen Tage seinen
Schluß gefunden. Die vorhergehenden Verlängerungstage
brachten den Marktleuten wenig Verdienst. Der gestrige
Sonntag aber, der eine große Menschenmenge angelockt hatte,
wird sie zu einem großen Teile entschädigt haben. Auch in
der Stadt herrschte der lebhafteste Verkehr.

* Organistenversammlung . In der am 5. Oktober
abgehaltenen Organistenversammlung , welche sehr zahlreich
besucht war , wurde beschlossen , ein Gesuch wegen Ablösung
der niederen Küsterdienste an die Behörde und an die
demnächst tagende Landessynode zu richten.

* Der Missionsvortrag wird heute abend in der
Baptisten - Kapelle gehalten. - Der Redner , Missionar
Bender ist lange Jahre in Kamerun gewesen und kann
deshalb aus eigener Erfahrung reden. (Siehe Inserat .)

* Tie Mastvieh -Ausstellung in Hamburg ist mit ca. 1400
Tieren beschickt . Darunter sind 137 aus Oldenburg , nämlich 65 Stück
Rindvieh , 57 Schweine und 15 Schafe.

* Besitzwechsel . Der augenblicklich in Westerstedewohn¬
hafte frühere Rittergutsbesitzer B . Hümme kaufte das dem
Major v . Bi ela gehörende, an der Chaussee von Rastede
nach Hahn gelegene Gut Silberkamp mit vollem Inventar
für den Preis von 150000 Mk.

* Eine öffentliche Parteiversannnlumg der Sozial¬
demokratie findet Freitag , den 16. Oktober, abends 8 Uhr im Ver-
einshaus in der Nelkenstraße statt, in welcher Herr Landtagsabgeordneter
Hug Bericht über den Parteitag in Dresden erstatten wird.

» Wegen Umbau gesperrt ist für den Wagenverkehr von
heute ab die Brücke, welche die A m a l i en str a ß e mit der Nord¬
straße verbindet . Für Fußgänger ist eine Notbücke hergsrichtst.

* Kunstphotographre -Ansstellung . Der Empfänger des 1.
Preises auf der hiesigen Ausstellung heißt nicht Weip , sondern Weiß,
was hiermit berichtigt wird.

* Vereine und Bergnügnngen . Der Gesangverein
Friedrich Wilhem seierr Donnerstag , den 22 . d . W , im Hotel
zum Lindsnhof sein 9. Stiftungsfest durch Konzert und Ball . Der
Verein , welcher unter der Leitung seines sehr tüchtigen Dirigenten
schon oft Zeugnis von seinem Können abgelegt hat , wird außer anderen
Kompositionen auch mehrere Lieder von Jüngst , Schräder,
Möhring und Koschat zum Vortrag bringen , sodaß allen Freunden
des Männergesanges ein Besuch des Festes zu empfehlen ist. — Ar-
beiterbilduugsverein. Das am gestrigen Sonntage im
Saale des Herrn Dieks an der Ofener Chaussee veranstaltete Tanz¬
kränzchen erstellte sich trotz des Markttages eines recht guten Besuchs
und verlief in der bekannten gemütlichen Weife. — Naturheil --
äer ein. Es sei nochmals errinnert an den Frauenvortrag , den
Frau Bräuer heute abend im Kaiserhof hält (s. Annonze ) .

* Lawn -Tennis -Turnier . Das gestrige Schlußjpiel des ersten
Oldenburger Lawn -Tennis -Turnier , ein Herren -Doppelspiel, ergab den
Sieg des Paares Referendar Rumpf —Rübner mit 6—2, 8—6 über
Dr . Knost-Ohmstede. Es wurden bei diesen Matches Sets gespielt.

* Der Kriegerverein Emsteck mit 61 wirklichen Mitgliedern
und dem Sitz in Emsteck ist nach Erfüllung der vorgeschriebenen Be¬
dingungen in den Oldenburger Kriegerbund ausgenommen
morden.

* Polizeibericht vom 12 . Oktober. Am 9. d . Mts.
wurde ein von dem Großherzoglichen Amtsgericht Oldenburg
wegen Diebstahls steckbrieflich verfolgter Gelegenheitsarbeiter
Lübben festgenommen. — Am 10 . d . Mts . wurde ein Kellner
aus Bremen wegen Diebstahls zur Anzeige gebracht. Derselbe
hatte aus dem Casü Bauer einen wertvollen Handstock ge¬
stohlen. — Am 11 . wurde eine Person beim Betteln abgefaßt.

Undank ist der Welt Loh«. Dieses alte Sprichwort sollte
dieser Tage eine Geschäftsfrau in der Achternstraße erfahren . Ein
junges Mädchen kam in das Privatzimmer der Frau und erkundigte
sich nach ihrem Manne , da sie eine Maschine zu reparieren habe. Die
Frau lud das junge Mädchen ein, kurze Zeit Platz zu nehmen, da ihr
Mann wohl sofort kommen würde . Ms die Frau dann einen Augen¬
blick die Stube verließ, um dem jungen Mädchen eine Erfrischung zu
holen, revidiert dasselbe deren Schrank und hieß eine Geldbörse mit
ca. 30 Mk. mitgehen . Das 17jährige Mädchen wurde zur Anzeige
gebracht und in Haft genommen.

*
* Bloherfelde , 11. Okt. Nicht weniger als 60000

ungebrannte S t ein e liegen unter den Trümmern des
Trockenhauses bei der früher Sudingschen Ziegelei, die ein
Opfer des Mittwochsturmes geworden ist . Jetzt wird eifrig
daran gearbeitet, die Trümmer zu beseitigen und die Steine
möglichst schnell unter ein anderes Dach zu bringen, da
dieselben durch Nässe vollständig beschädigt werden.

w - Osternbnrg , 12 . Okt. Mit dem heutigen Tage begann
in den Schulen unseres Ortes wieder der Unterricht
der im Winterhalbjahr um 8,30 Uhr morgens seinen M-
fmig nimmt . Da die neue zweiklässige Schule zu. Drielake
B erst zu November bezogen werden kann , so besuchen die
dieser Schule zugewiesenen Kinder bis dahin noch die s,chs-
tlassige Schule Drielake A. — Die Feier seines 6 . Stif¬
tungsfestes beging am gestrigen ^Sonntag her Rad-
fahrverein „Osternburg von 1897" in Mohns ' Sälen . Trotz
der kurzen Zeit seines Bestehens hat der Verein sich kräftig
entwickelt ; unter seinen Mitgliedern befindet sich Material,
das im Radsahrsport ausgezeichnetes leistet , wovon die
vielen Ehren -, erste und Meile Preise , die bei Radfahr - ,

festen gewonnen wurden , redenden Beweis geben . Ditz
Festlichkeit begann mit einem Reigen der Mitglieder des!
Vereins , der mit Eleganz und Sicherheit vorgeführt wurde
und ein interessantes , wechselvolles Bild bot , dem der volle
Beifall der Zuschauer folgte . Der Verein zeigte , baß tzr
auch im verflossenen Vereinsjahre den Radfahrsport mit
gutem Erfolge gepflegt hatte . Geradezu Erstaunliches aber
leistete der rühmlichst bekannte Knnstfahrer 'Heidemann!
aus Wilhelmshaven bei seinem Auftreten ) den der Verein
unter Aufwand bedeutender Kosten für den Abend engagiert
hatte . Seine Produktionen auf dem Zweihoch- und Ein¬
rad , sowie im Reifen waren Glanzleistungen ersten Ranges)
die allseitige berechtigte Bewunderung wachriefen und
großen Beifall ernteten . Sämtliche Vorführungen des
Knnstfahrers gelangen mit vollendeter Sicherheit und wa-,
reu in ihrem mannigfachen , an Schwierigkeit (ständig
wachsenden Wechsel so bewundernswert , daß dem Verein
für das Engagement des Herrn Heidemann der volle Dank
der Zuschauer gebührt . Viel Heiterkeit erregte das Anft-
treten eines Mitgliedes , das sich als Vagabund auf dem
Zweirade sehr geschickt produzierte . Den Schluß des Festes
bildete ein Tünzkränzchen , das in schönster Weise verlief.
Trotz des Marktes war der Besuch ein guter.

./ ' Biirgerfclde , 11. Okt. Eine recht schmerzhafte und gefähr¬
liche Fußverletzung zog sich dieser Tage der Arbeiter Eilers von
hier zu. Derselbe stach sich beim Kartoffelausnehmen mit einer Forke
direkt durch den Fuß.

* OhmstedeO 11. Okt. In der gestrigen Zusammenkunft des
Vorstandes des hiesigen landwirtschaftlichen Vereins wurde beschlossen,
dis nächste Versammlung am Freitag (Erntefest) im „ Ohmsteder Krug"
abzuhalten . Auf der Tagesordnung steht u . a . ein Vortrag des Herrn
Schlachthausdirektor Sosath - Oldenburg über das Fleischbeschaugesetz.
Da in den Sommermonaten keine Versammlungen abgehalten wurden,
steht eine rege Beteiligung zu erwarten.

lH Zwischenahn , 10 . Ott . Die Badesaison ist vor«
über, vorbei ist es mit den Sonderzügen , du kleinen Bälle,
den Fremden in nicht minder den Einheimischen eine erfreu¬
liche Abwechselung haben ausgehört, es beginnt die Winter¬
saison. Eröffnet wurde sie durch den Ball , den Herr Siebels
gestern zu seiner Einweihung seines Hotels abhiett. Nächsten
Sonntag folgt kder Athletenklub „ Roland " mit einem Ball
im „ Grünen Hof"

, und so wird dann nach und nach weiter
gehen.

* Groftefehn , 9 . Okt. Gestern abend zwischen 6 und
7 Uhr fuhr infolge mangelhafter Weichenstellung der von Leer
nach Aurich bestimmte Personenzug auf der hiesigen Station
aus den zuvor von Leer abgelaffenen Sonder »Viehzug, wobei
die Maschine und zwei Personenwagen wie ein Wagen des
Viehzuges entgleisten. Fünf Wagen des Viehzuges wurden
aufeinander geschoben . Personen sind nicht verletzt. Der
Materialschaden ist sehr bedeutend. Die Betriebsstörung
wurde während der Nacht beseitigt.

* Brake , 11 . Okt. Fremdenhaß bringtnach dem „ Nordd . Bolksbl ."
einige Bewohner aus Golzwardersiel vor den Strafrichter . Vor einiger
Zeit war der sächsische Oberlandesstallmeister Graf Münster mit Jagd¬
freunden dort zur Entenjagd . Aus Fremdenhaß machten einige Ein¬
wohner von einem Boote aus so viel Lärm , daß den Jägern nichts
zum Schuß kam ; auch verhöhnten sie die Jäger . Dann brüsteten sie
sich am Abend noch mit dem den Fremden angetanen Streich.

Aus den benachbartenGebieten.
* Leer, 11 . Okt . Eine Vereinig « « g .alter Bur»

schenschafter für Ostfxiesland hat sich vor¬
gestern abend hier konstituiert . Zum Vorsitzenden wurde
Sanitätsrat Dr . Agena (Erlanger Germanen ) , znm Schrift«
führer Referendar Knno v . Klan (Tübinger Derendinger ),
beide hier , gewählt . Es wurde der Beschluß; gefaßt , jähr¬
lich im Herbst eine Versammlung in Norderney und im
Frühjahr eine Versammlung abwechselnd in Leer oder
Emden abzuhalten . Der Kommers bot ein farbenprächtiges
Bild , und es nahmen an ihm alte und junge Semester aus
allen Teilen Ostsrieslands zahlreich teil.

Stimmen aus dem Publikum.
(Für den Inhalt dieser Rubrik übernimmt die Redaktion dem

Publikum gegenüber keine Verantwortung .)

Heizung.
Bezüglich der Heizung unserer Zimmer wird von fach¬

männischer Seite auf Rudolphis Radiatoren — Wärme-
Verdoppler — hingewiesen. Die Firma B . Fortmann L Co.
Hierselbst , Langestraße , wird in den nächsten Tagen ein
Musterstück vorrätig haben. F.

Zur Richtigstellung.
Auf die Erklärung des Herrn Klein in Nr . 234 Ihres

geschätzten Blattes habe ich Folgendes zu erwidern:
1 . Es ist unwahr , daß ich im zweiten Teile meines

Vortrages erklärte, der Kamps der christlichen Gewerkschaften
richte sich in der Hauptsache gegen die Sozialdemokratie.
Wahr ist vielmehr, daß ich an der Hand von Beispielen nach¬
wies, daß die sog . „ freien" Gewerkschaften sich einseitig in den
Dienst der Sozialdemokratie stellten und dadurch in
Deutschland eine einheitliche Gewerkschaftsbewegung nicht
möglich sei. Die christlichen Arbeiter lehnen es nämlich ab,
sich Organisationen anzuschließen, die der Sozialdemokratie
Vorspanndienste leisten , und gründeten daher besondere
Organisationen — christliche Gewerkschaften— zur Vertretung
ihrer wirtschaftlichen Interessen . Der Kleinschen Taschen-
klopserei sehe ich mit der größten Gemütsruhe entgegen; ja
noch mehr , ich werde gelegentlich berichten, wie diese
„Klopskunst " ausgefallen ist.

2 . Ebenso ist unwahr , daß sich Herr Klein mit den „ 180
christlich organisierten Glasarbeitern " auf das Jahr 1902
berief; es wäre dies auch widersinnig, da seit dieser Zeit eine
völlige Umwandlung der Organisation der christlichen Glas¬
arbeiter stattfand.

3 . Nach den mit Herrn Klein gemachten Erfahrungen
muß ich es ablehnen, mich weiter mit demselben abzugeben.

Köln , 9. Oktober 1903. A . Stegerwald.

A



Kandel , Gewerke und Werkeßr.
Vom Geld - und Warenmarkt . 12 . Oktober.

Vom Petroleummarkt . Wie in Amerika , sinddie Petr oleumpreise auch in Hamburg in jüngster 'Zeit
stärker in die Höhe gegangen . Dieselben stehen gegen¬
wärtig in Hamburg um 75 Pfg . pro Zentner über dem
Niveau gegen Ende Januar . In Mannheim wurden die
Preise in den jüngsten Tagen ebenfalls um 70 Pfg . pro100 Kilogramm erhöht , und zwar betrifft die dortige Preis¬
erhöhung sowohl amerikanisches , als auch österreichischesund russisches Petroleum . Bei dieser Gelegenheit sei mit¬
geteilt , daß die Verhandlungen über den Anschluß von
64 kleineren österreichischen Raffinerien an das österrei¬
chische Kartell so gut wie zum Abschluß gebracht worden
sind . —

In der Konferenz der Schiffahrtsgesellsch af¬
ten, die, wie bereits erwähnt , in diesen Tagen in Köln
ftattgesunden hat , ist man doch zu dem Entschluß gekom¬
men , die Kajütspassagevereinbarung kün¬
digen . Danach erhalten die beteiligten Gesellschaften hin¬
sichtlich der Kajütspreise freie HcciL . Der Pool der Zwi-
schendeckspassage wird hiervon nicht betroffen.

Vom Kv -Hlenmarkt- Ans dem rheinisch-westfä¬
lischen Kohlenmarkte ist die Stimmung , nachdem das Zu¬
standekommen des Syndikats als gesichert anzusehen

'
ist,

nunmehr eine recht zuversichtliche geworden . — Me Aus¬
sichten des Marktes sind ja auch in der Tat recht gute.Me wirtschaftliche Lage bessert sich entschieden, es geht dies
aus den aus den Jndustriebezirken einlausenden Berichten
deutlich hervor . Mmrentlich haben sich die Befürchtungen,
daß mit dem Eintritt des Hebstes die Eisenerzeugung eins
wesentliche Abnahme erfahren werde , bisher nicht bestä¬
tigt , im Gegenteil höbt sich in manch-en Zweigen diesesGewerbes die Nachfrage . Daß das kalte Wetter , bas eine
große Einschränkung bezw . ein vollständiges Aufhören der
Bautätigkeit bringt , die Nachfrage auf dem Eisenmarkteund damit auch! die für Jndustriekohle vermindern wird,
steht ja außer Frage , aber mit dieser stets wiederkehrenden
Erscheinung wird eben gerechnet . Von der Art des .Winters
Mirgt es dann ab , ob das Geschäft in Hausbrandkohle sich
günstig gestalten wird oder nicht . Jü den letzten Tagen
hat sich der Begehr für diese Kohle schon wesentlich ver¬
mehrt , so daß die Magerkohlenzechen , die längere Zeit zu
klagen hatten , wenn auch noch nicht ausreichend , so doch
schon weit besser beschäftigt sind . Das Gleiche ist betreffs
der Gaskohlen zu sagen , die sehr gut abgerufen werden.
Kokskohlen gehen flott , wie überhaupt auf dem Fett¬
kohlenmarkte der Absatz ein recht befriedigender ist. Gegendas Vorjahr ist die Lage des Gesamtmarktes eine wesent¬
lich bessere, wie dies aus den veröffentlichten Ziffern über
den Versandt von Kohlen , Koks und Briketts hervorgeht.

Kursberichte der Oldenburger Banken
vom 12 . Oktober.

Oldenburgische Spar - «nd Leih-Bank.
stet von Provision.
I . Mnndelficher.

Alle Kurse verstehen sich

Ankauf Verkauf

pCt . pCt.
Sh - pCt . alte Oldenburg . Konsols . . . . 99,25 99,75
3hg pCt . neue do. do. (halbj . Zinszahlung ) 99,25 99,75
8 pCt . do. do. . . . . — —
4P Ct . Oldenb . Bodenkreditanstalt -Oblig . (unk. b. 1906) 102,25 102,75
3hg PCt . do. do. 99,25 99,75
3 PCt . Oldenburg . Prämien -Anleihe . . . 130,60 130 .40
4 pCt . Oldenburger Stadt -Anleihe, unkündb . b. 1907 102,25 —
4 pCt . Stollhammer , Jeversche von 1877 . . 100 —
4 PCt . sonstige Oldenburger Kommunal -Anleihen . 101,75 —
3hg pCt . Oldenburger Stadt -Anleihe v. 1903 . . 98,75 99,25
Shg pCt . Butjadinger , Goldenstedter . . . 99 —
3hg pCt . sonstige Oldenburger Kommunal -Anleihen . 98,75 99,25
4 pCt . Eutin -LübeckerPrior .-Obligationen , garantiert 100,75 —
Lhg pCt . Lübeck -Büchener Prior .-Obl ., garant . . 99,70 100,25
Lhg PCt . Deutsche Reichs-Anleihe, abgest., unk. b . 1905 101,40 101,95
3hg pCt . do. do. 101,40 101,95
3 PCt . do. do. 90 90,55
3hg pCt . Preußische Konsols ., abgest., unkündb . b. 1905 101,40 101,95
Zhg pCt . do. do. 101,45 102
3 pCt . do. do. . 89,95 90,50
3hz pCt . Bayerische Staats -Anleihe . . . 100,10 100,65
3h - pCt . Essener Stadt -Anleihe . . . . 98,60 99,15

II . Nicht mündelsicher.
4 PCt . Russische Staats -Anleihe von 1902 . . 99,40 99,95
4 PCt . Moskau -Kasan-Eisenbahn -Prioritäten , garant . 98,70 99,25
4 pCt . alte Jtal . Rente (Stück v . 4000 frc. u . darunter ) 103,10 —
3 PCt . staatsgar . Italienische Eisenbahn -Prioritäten — —
4 PCt . Ungarische lttonenrente . . . . — —
Shg pCt . Stockholmer Stadt -Anleihe von 1903 . 96,45 97
4 pCt . Moskauer Stadt -Anleihe von 1903 . . 93,80 94,10
4 pCt . abgest. Pfandbriefe der Berliner Hypoth .-Bank 98,45 99
4 PCt . Pfandbriefe der Mecklenburg. Hyp.- u . Wechsel¬

bank, Serie IV ., unkündbar bis 1913 102 102,30
4 PCt . Pfandbriefe der Preuß . Boden-Kdredit-Mtien-

Bank , Serie XIX ., unkündbar bis 1911 102,60 —
Shz do. do. do.

Serie XX ., unkündbar bis 1913
SH4pCt . do. der Preuß . Pfandbr .-Bank, unk. b. 1912
Lhg pCt . Pfandbriefe der Braunschweig .-Hannov . Hyp.-

Bank, Serie XX ., unkündbar bis 1910
Sh - PCt . abgest. do. der Preuß . Hypoth .-Aktien-Bank
4 pCt . General Blumenthal -Obl ., rückzahlbar 102
4hg pCt . Georgs -Marien -Prioritäten , rückzahlbar 103
4 pCt . Glashütten -Prioritäten , rückzahlbar 102
4 PCt . Warps -Spinnerei -Prioritäten , rückzahlbar 105
Wechsel auf Amsterdam kurz für fl. 100 in Mk.
Check London . . - „ 1 Lstr. „ „

do. New-Uork . . „ 1 Doll . „ „
Amerikanische Noten . „ 1 „ „ „
Holländ . Banknoten für 10 Gulden „ „ .

An der Berliner Börse notierten gestern:
Oldenb . Spar - und Leih-Bank-Aktisn —
Oldb . Eisenhütten -Aktien (Augustfehn) 97,75 pCt . G.

Diskont der Deutschen Reichsbank 4 PCt.
Darlehnszins do. do. 5 PCt.

— 100,60
100,10 100,40

96,50 96,80
94,10 94,65

101,50 —
103,80 —
101,50 —
104 104,50
168,85 169,65
20,365 20,445
4,1825 4,2175
4,1675 —

16,86 —

Oldenburger Bank.
Gekauft Verkauft

PCt. PCt.
Mündelsicher.

8hz pCt . Oldenburgische konsol. Staats -Anl ., ganzj.
Coupons . 99,25 99,75

SH2 PCt . neue Oldenburgische kons . Staats -Anl ., halbj.
Coupons . 99,25 89,75

3 pCt. Oldenburgische konsol. Staats -Anleihe . — —
4 pCt . Oldenburg , staatl . Bodenkredit-Anstalt -Schuld-

verschreibnngen, unkündbar bis 1906 . 102,25 102,75
4 PCt . abgestempelte desgl . ab 1. Okt. 1903 3sigpCt . Zins 99,25 99,75
4 PCt . Oldenburg « Stadt-Anleihe von 1901, unkünd¬

bar bis ISO? . 102^ 5 —

1905

1905

1911

1902
gar.

3hg PCt . Oldenburgische Stadt -Anleihe von 1903
3hg PCt. Dinklager Gemeinde-Anleihe v. 1893
3 pCt . Oldenburgische Prämien -Anl . (40 Taler -Lose)
3 pCt . Oldenburger Kommunal -Anleihen.
3hg PCt. do . do.
3hg pCt . Deutsche Reichsanleihe , konv., unk. b>
Zl/g PCt. do.
3 pCt . do.
4hg PCt . Preuß . konsol. Staatsanl ., konv., unk. b
3hg PCt . do.
3 PCt . do.
4hg pCt . Bayerische Staats -Anleihe
3 pCt . Altonaer Stadt -Anleihe v. 1901, unk. b.
3hg PCt . Kieler Stadt -Anleihe von 1901
3hg PCt. Wiesbadener Stadt -Anleihe von 1902
3hg PCt. Posener Stadt -Anleihe von 1903
3hg PCt . Leerer Stadt -Anleihe von 1902
3hg PCt . Lübeck -Büchener Eisenbahnanleihe von
4 PCt . Eutin -Lübecker Eisenb .-Prior .-Obligat.
3hg pCt . Sachsen-Meininger Landeskredit-Obligationen
3hg pCt . Gothaer Landeskredit -Oblig ., unk. bis 1908

Nicht mündelsicher.
4 PCt . Deutsche Dampsfischerei-Ges. „Nordsee" Oblig .,

durch erstes Schiffspsandrecht sichergestellt4 pCt . Hamburger Hypoth .-Bank-Pfandbr ., unk. b . 1913
4 PCt . Mecklenburg. Hypothek, u . Wechselbank Pfand¬

briefe Ser . IV . , unkündbar bis 1913
4 PCt . Mitteld . Bodenkredit-Anst .-Pfdbr ., unk. b . 1909

mündelsicher im Fürstentum Reuß
4 PCt . Mitteldeutsche Grundrentenbriefe (Serie lll ),

mündelsicher im Fürstentum Reuß
3hipCt . Preuß . Bodenkredit Akt. Bk. Psd .,unk . b . 1913
3hg PCt. Braunschweig —Hannov . Hypoch. Psdbr.unkündbar bis 1910 . . . .4 PCt . staatsgar . Finnländ . Hypothekenvereins-Pfandbr.

von 1902, verst. Tilg , bis 1913 ausgeschl.4 PCt . Türkische Adm. Anl . v. 1903
4 PCt . neue steuerfreie Italienische Rente , kleine Stücke
4 pCt . OesterreichischeGoldrente . . . .4 PCt . Ungarische Goldrents (Stücke » 1012,50)4 PCt . Ungarische Kronenrente . . . .
3hg pEt . do. . . . .4 PCt . Russische steuerfreie Staats -Anl . v. 1902 ver¬

stärkte Tilgung bis 1915 ausgeschlossen4 PCt. Wiener Stadt -Anleihe von 1902, verstärkte
Tilgung bis 1912 ausgeschlossen.

3hg PCt . Kopenhagen« Stadt -Anleihe4 PCt : Moskauer Stadt -Anleihe von 1903

98,75
99 .25

130,60
101.75
98,75

101,40
101,40
90

101,40
101,45
89.95

100,10
102,70

98,30
98,50
97,80
98.95
99,70

100.75
99,90
99,70

99,25
99,75

131,40

99,25
101,95
101,95
90,55

101,95
102
90.50

100,65
103.25
98,85
99,05
98,35
99.50

100.25
101.25
100,45
100.25

101 —
— 103

102 102,55

100,95 101,50

101,20
100,30

101,75
100,60

96,50 96,80

87,45 88
102,80 103,35
101,40 101,95

99,95 100,50
97,70 98,25
89,30 89,85

Monat. Thermo¬
meter

Barr meter
Pariser
Zoll tt.
Lin.

Lufttemperatur
Äonat . f Höchsts snisdrl,»

11 . Okt.
12. Okt.

7U. Nm.
ö „ Vm.

- si 8
si- 6,4

- 60,3
753,2

28 0,2
^7 . 9,9

11. Okt.
12 . Okt.

-P10,2 "st5,1

99,40 99,95

100 fl. » Mk.
i Lstrl . a „
lOO frs . s , „
I Doll . » „
1 Doll . s. „
10fl . n „

100,80
95,50
93,80

168,35

101,35
96,05

169,65Kurze Wechsel auf Amsterdam
Scheck „ London
Kurze Wechsel „ Paris.
Scheck „ New-Dork .
Amerikanische Noten (Greenbacks)
Holländische Noten .
Diskont der Reichsbank 4 PCt.
Lombardzins der Reichsbank 5 PCt.

Sämtliche Kurse verstehen sich freibleibend.
Beschaffung anderer hier nicht verzeichnet« Papiere billigst gemäßden Tages -Kursen.

20,3650 20,4450
80.85 81,25

4,1825 4,2175
4,1675 4,2175

16.86 16,96

Oertliche Getreidepreiss
am 10.

Hafer , hiesiger
„ russischer

Roggen , hiesiger
„ amenk.
„ jüdrussischer

Weizen

m der Stadt Oldenburg
Ott . 1903.

Mrk . ML
7,30 Gerste , amerikanische —
7,40 „ 5,90
7,50 Bohnenrussische
7,70 Buchweizen
7,50 Mais
9, — Kleiner Mais

Lupme»
pw Centn « .

8,
7,50
6,20
6,20

Norddeutscher Lloyd.
„Wittenberg "

, Hempel , Hai die Reife von Antwerpen
nach Oporto fortgesetzt . — „ Crefeldh , v . Bardeleben , von
Buenos Aires via Vigo und Antwerpen wach der Weser.— „Chemnitz"

, Jänßen , nach Galveston , wohlbehalten in
Newhork . — „Königsberg "

, Mäher , von Vstasien , wohlbe¬
halten von Cochin. — „ Kautschou "

, Behrens , von Ostasien,
wohlbehalten in Antwerpen . — „Bayern "

, Formes , hatdie Reise von Port Said nach Neapel fortgesetzt . — „Köln",
Langreuter , nach Baltimore uitd Galveston , wohlbehalten
Prawle Point passiert . — „ Gera "

, Dahl , hat -die Mise von
Southampton nach Antwerpen fortgesetzt . — „Rvon "

, Mei-
ners , nach Ostasien , wohlbehalten in Yokohama . — „Prinz
Heinrich" , Heintze, hat die Reise von Gibraltar nach Genua
fortgesetzt.

Dampfschiffahrtsgesellschaft „Hansa ".
„Rolandseck "

, Nehls , in Wasa . — „Sonnenburg ",Mrks , in Buenos Aires . — „Gutenfels "
, Rode, in Karachi.— „Harzburg "

, Oellerich , von Antwerpen nach dem La
Plata . — „Soneck"

, Steinert , von Pomaron nach- Lissabon.— „Marienfels "
, Pankow -, in Madras.

Dampfschiffahrtsgesellschaft „Neptun ".
„Kronos "

, Fahlbusch , von Antwerpen in Bremen . —
„Vestä"

, Böhmer , von Königsberg in Bremen . — „H -ector ",
Jnlfs , von Pomaron nach Eines . — „Fortuna "

, Bruns,
von Köln nach Hamburg . — „Pax "

, Ganzer , von Stettin
nach Köln . — „Venus "

, Lassen , von Köln in Kopenhagen.— „ Arion "
, Burhorn , von Köln in Bremen . — „Hermes ",

Prahm , von Lissabon in Rotterdam . — „ Feronia "
, Pieper,

von Snndsvall in Stugsund . — „Theseus "
, Peters , von

Pomaron nach Sevilla . — „Egeria ", Hinrichs , von Riga
nach Köln . <

Dampfschiffahrtsgesellschaft „ Argo ".
„Bingen "

, Heine , von Patras in Smyrna . — „Falke ",Rover , von Bremen in Hüll . — „Mannheim "
, Tyedmers,

von Rotterdam in Petersburg . — „Strauß "
, Rabien , von

Bremen in London . — „Schwan "
, Hashagen , von Neapel

NAch Catania . — „Afrika "
, Kriete , von Genua nach Per-

tusola . — „Hermann "
, Larnbers , von Antwerpen nach Car-

loforte . — „F . Bischost', Weniger , von Rotterdam nach
Petersburg.

Nordenhamer Schiffsverkehr.
A n g e k 0 m m e n.

Am 8 . Oktober : Fischv . „ Minister Jansen "
, Strenge , mit

Fischen von See . Fischd. „ Augsburg ", Schwinge, mit Fischen
von See. Am 9 . Oktober : „Sophie " , Stutz , mit Gerste von
Brake. „ Lloydkahn 81 "

, Segelten , leer von Bremerhaven.
„ Lloydkahn 84" , Barre , leer von Bremenhaven. Englischer
Dampfer „ Woodbridge"

, Notmann , mit Gerste von
Noworossist. „ Helene"

, Rose, mit Stückgütern von Oldenburg.
Engl . D. „Britannia " , Price, leer von London. Dän . D.
„Kronberg"

, Hveißen, mit Mais von Buenos -Ayres.
Abgegangen.

7. Oktober : Fischd . » Blumenthal "
, Grüter , . Darmstadt "

,

Ulrichs, „München"
, Blumenberg, „Dresden ", Janßen , leer

nach See.
8. Oktober : „Helene", Rose, mit Stückgütern nach Geeste¬

münde. Engl . D . „Britannia " , Price , mit Kabel nach See.
Engl . D. „Brittannic "

, Behnkcn, leer nach Lemwerder (zumAbwracken).

Konkursnachrichten.
Oldenburg V . In dem Konkursverfahren üb « das Vermögen

des Bauunternehmers Friedrich Schomburg hierselbst ist der Schluß¬
termin auf den 29 . Oktober 1903, vorm . 9 Uhr , bestimmt.

Eingetragen ins Handelsregister.
Oldenburg V . Zur Firma Z . H. Braüer Hierselbst ist ein¬

getragen , daß das unter dieser betriebene Handelsgeschäft seit 1 . Okt.
1903 mit der bisherigen Firma auf den Kaufmann Heinrich Georg
Elimar Möller in Oldenburg übergegaugcn und daß der liebergang
der im Betriebe des Geschäfts begründeten Forderungen und Verbind¬
lichkeiten bei diesem Erwerbe ausgeschlossen ist.

Zur Firma Preußische Lebcns-Bersicherungs-Aktien-Gesellschaft in
Berlin , Zweigniederlassung in Oldenburg , ist heute eingetragen : Die
Firma ist erloschen.

Zur Firma W. Fortmann u . Söhne in Oldenburg ist heute ein¬
getragen : Der bisherige Gesellschaft« , Bankier Johann Heinrich Gram¬
berg, ist mit dem 1. Oktober 1903 aus der Firma ausgeschieden.

Firma und Sitz : Wilhelm Weitz jr ., Oldenburg . Inhaber : Kauf¬
mann Karl Wilhelm Weitz in Osternburg . Geschäftszweig : Bau«
materialien -Geschäft.

Firma und Sitz : Heinrich Barkemey« , Oldenburg . Inhaber:
Kaufmann Heinrich Ferdinand Barkemey« in Oldenburg . Geschäfts¬
zweig : Wild- , Geflügel- und Delikatessen-Versandgeschäft.

Witterungsbeobachtungen in Oldenburg
von A . Schulz, Hof-Optiker.

Kirchermachrichtsn.
Synagoge.

Schlusifest . Montag , 12 . Ott., Abendgottesdienst6 Uhr.
Dienstag , 13 . Okt., Morgengottesdienst 81/2 Uhr. — Mittwoch,14. Ott ., Gesetzesfreude.

Geschäftliche Mitteilungen.
Margarine i :u Lp aus halt zu verwenoen, bürgert sich

mehr und mehr ein ! Die Hausfrauen haben nämlich schon
lange erkannt, baß eme wirtüch gute Margarine in den meisten
Fällen als Ersatz für Naturbutter hervorragend geeignet ist.So z . B . erfreut sich die bekannte Spezialmarke „ Soto " bei
den Hausfrauen allgeimin .r Beliebtheit, da sie im Aussehen,
Geschmack und Aroma von feinster Butter nicht zu unter «'
scheiden ist , weder beim Braten , Backen und Kochen noch roh,
ans Brot gegessen.

Mge»-k.Meo
Darm-Leiden
Durchfall
klutarmut
Michsucht

Lei

wird

IlMM Lllssckr

MW -LMa

als borvorraxond wobitnoudos und leiobl verdauliches
LrMixuuAsmittelvon modr nls 10,000 ^.errtleu ständig
verordnet . — Kur eedt iu blauen Kartons LI"

niemals lose.

MrdüMilgsdrschwerden
msrd-n n . d . Urteil ärztl.
ttutoritäten am besten d.
beseitigt, welche sich auch bei Blähungen , Säurebildung u.

Sodbrennen vorzüglich bewähren.
Dngmcll -Lchachtsl zu Ulk. I .— in den Kpotheken erhältlich.

Lv . Näh . durch vr . I . Neos , Frankfurta . IN. ^

: DpN. Nalr .. tthab .. ks. TNagn. Io 4. Fenchel-, pfeffm -., riümmelöl je 5 Tr.

-§r'lb. ß

BSrstttsffeLL
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.

^ 6-rs ^ 'crb-'rL
"

lltzdvnali 2U naden

srbüli äls 2äbvs rein , rvsiss uvä xssuvä.
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Damen -Tag - u . Nachthemden , Beinkleider , Nachtjacken , Frisiermäntel,
Herren - und Kinderwäsche, Tischtücherund Servietten , (auch Gedecke ), Hand¬
tücher in Drell u . Gerstenkorn, Leinen u . Halbleinen Bettbezüge, Kissenbezüge,

Ikiijt Wicht , M njemkM billig.
F -ZLlLMK Schüttingstr.16 .

Wem biesjihriger Ksnünsn-^usvei-irsuf
findet jetzt statt . Sämtliche WM" Reste und vorjährige Muster "WW
ganz bedeutend unter Preis.

FMnZ Karmss, Schütlingstr. 16 .
DOGOGGGOGGGIOOGGGGGOGOGO

Mit dem heutigen Tage übernahm ich die 8
Vertretung der d

GBrauerei I . 8 . 8orKv8
in Löningen O

(früher in Händen des verstarb. Herrn V . Helmers ), b

Varl Lußelbart , z
Lindenstraße 28 . G

» 8. Leere Flaschen bitte nunmehr an mich G
G abzuliesern . G
GM .S .UMDGOGOOESGMGOGOGGGSHO

Bin Mittwoch, den
L4. Oktober , beim Gast¬
wirt A . Rüter mit

rußflheil, -arische»
mi> hießser
Ar-eittzser-er

Osternburg.
^Empfehle Dienstag morgen

eintreffend:
ft. große Schellfische, Lrat-
schellfische , Lackschollen und

Notzungen.
Lakenkus '

Fischhsllirlg.,
_ Ulmenstraße 5.

anwesend und verkaufe
dieselben gegen bar und
auf Zahlungsfrist.

Pferdehändler.

StreichferLige
Oelfarben,

schnelltrocknend, schön glänzend, Pfd.
40 Psg . Bohnerwachs , aus bestem
Bienenwachs hergestellt, Pfd . 80 Psg.
Gold -, Silber - und bunte Bronzen
in 10, 20 und SO Psg . - Paketen.
Ofenlack, staubfreies Fußbodenöl,
Stoffarben , Pechfarben, Holzbeitzen,
Maler - und Tischlerleim. Besen,
Bürsten , Schrubber, Feudel u . s. w.
sehr billig bei

L. SvdrSSsr,
SS , Haarenstr . SS.

Vereins - u. Bergnügnugs
Anzeigen.

vlävllburKsr
NLlsr -Vvrsw.

Gegründet 1876.
Am Freitag , den 16 . Oktober 1903

(Erntefest) :

Hc. bstlmll
im Lokale des Herrn G . Mohnkern,

Bürgerfelde.
— Anfang S Uhr . —

Der Vorstand.

Am Freitag, den 16. d . Mts:

HrntebaT,
wozu freundlichst einladet

_ Johann Schlange.
Sandkrng . Freitag, den 16 . Okt.

(Erntefest) :

Vrurrwasik,
wozu sreundl. einladet H. Warneke.

Vsrsin
olllbg . Uossnfrvunlls.

Montag abend 9 Uhr : Bortrag
des Herrn Sparkuhl über die Herbst¬
arbeiten im Rosengarten u . Verhand¬
lung über die nächste Rosenausstellung.

Die Unterwohn , mit Souterrain
Stanlinie 5 , ev. mit Packhaus und
Pferdeställen , ist zum 1. Novbr . zu
verm. Näheres daselbst oben.

Zum 1. Novbr . oder später die

Lindenstratze Gl
belegene Unterwohnung , enthaltend
3 bis 4 Zimmern , 2 Kammern , im
Souterrain Mädchenzimmer, Küche,
Waschküche , Torfraum . Auch ist eine
Bleiche und ein kleiner Garten dabei.

Carl Fischbeck, Nadorsterstr . 1.
Nov. ist noch 1 sep . Unterw . in

d . Nähe d . Theaters an ordl. Leute zu
verm. Näh . Rosenstr. 14o. Theaterw6u.

Z . v . z. 1 . Nov . kl. abschließb . Ober
Wohnung in Villa „Fünf - Linden",
Ofener Chaussee 9.

Zu verm. e. Oberw . mit Garten.
Preis 120 Mk. Grünerweg 4.

Donnerschwee . Zum 1 . Novvr.
Wohnung zu vermieten.

Krahnbergstr. 9.
Zu vm. z. 1 . Mai 1904 Laden mit

Wohnung , ev . auch ohne Wohnung.
Meyer , Julius Moseuplatz 20.

Zu verm. 1 kl. abgesch !. Oberw .,
ferner eine größere Wohnung mit
Garten , umständeh. auf 1 . Nov . oder

Mai . Kirchhofstr. S.
Zu November eine Oberwohnung

zu vermieten. Mottenstraße 19a.
Zu verm. sreundl. Stube u. Kam.

Bergstraße 16.
Gesucht per sofort oder 1 . Novbr.

eine gut möbl. Wohnung , 4 Räume,
an guter Lage.

Offerten unter S . S2V an die
Expedition d . Bll

!l.

Schweiburg . Der Viehhändler
Joh . von Deetzen in Rönnelmoor
läßt am

Sonnabend,
den 17. Oktobers. Zs .,

nachmittags 3 Uhr,
bei Ahrens ' Gasthof z« Jader-
bollenhagen:

1L bis 15 Ztück
beste hochtragende

e und
Quenen

öffentlichauf Zahlungsfrist verkaufen.
Kaufliebhaber ladet freundlichst ein

Stechmann » Aukt.

Küh

Oldenburg . Im Aufträge habe
ich eine in einem größeren Dorfe und
an verkehrsreicher Chaussee belegene

unter sehr günstigen Bedingungen mit
beliebigem Antritt zu verkaufen.

Die Wirtschaft ist die einzige im
Dorfe und befinden die Gebäude sich
im besten Zustande. Reflektanten
wollen baldigst mit mir in Unter¬
handlung treten.

Aug . Dählmann,
Necbnitllr.

Zwangs¬
versteigerung.

Am Dienstag , Len 13 . Okt . d. I .,
nachmittags 4 Uhr , gelangen im
Auktionslokal des Amtsgerichts Hier¬
selbst gegen Barzahlung zur Ver¬
steigerung:

6 Sofas , 2 Sessel, 3 Sofatische, 9
Stühle , 4 Kleiderschränke, 1 Verti-
kow, 1 Schreibtisch, 2 Schreibpulte,
2 Kommoden, 2 Tresen, 1 Geld¬
schrank , 1 Glasschrank, 2 Spiegel,
1 Spiegelschrank, 2 Regulateure , 1
Serviertisch, 3 Bettstellen, 2 Betten,
1 Hängelampe, 1 Nähmaschine und
eine Partie Likör.

vlorblllK,
Gerichtsvollzieher.

Petersfehn . Zu verkaufen ein
schönes Kuhkalb . D . Munderloh.

Auf einem lebhaften Fehn Ostfries¬
lands steht zum Antritt nach Ueber-
einkunft ein gutgehendes

LoloiM- »llä
NsmiMtlirvArell-

gesedskt
unter günstigen Bedingungen
zum Verkauf. Es gehören dazu zwei
Diemat im besten Zustande befind¬
liches Land.

Nähere Auskunft erteilt
/lnlonis van äer l.asn , Leer.

Wontag, den 12 . HLLSr . ,
abends 8l/s Uhr,

n der Baptisten - Kapelle , Wilhelm¬
straße 6:

Msstous - MlH
über Kamerun

von Missionar Bender.
Mk

" DLri -tDilH LrsL.
Jedermann ist freundlich eingcladen.

Westerburg.
Sonntag , den 1 . November:

LMM lllSÜL,
wozu freundlichst einladet

_ H . Bruns.

WM - Lern«
z« LsleMmg.

Zur Beerdigung des verstorbenen
Kameraden Ehrenmitglied Pastor
Köster versammeln sich die Vereins¬
mitglieder am Dienstag, den
13 . Oktober d . I ., nachmittags 2 Uhr
45 Minuten beim Wirt Heinr . Schütte.

Der Vorstand«

Bereis sör WnWWege
sskl MsrheilkMe, e. V.
Montag , den 12 . d . Mts ., abends

8i/g Uhr, im Saale des Kaiserhoss:
üeff. krslleiivortrsg
von Frau Bräner , Waldenburg , über:

„ Frauenleiden mit besonderer
Berücksichtigung der Nervosität . "

Vortrag aus der Praxis.
Eintrittsgeld für Nichtmitglieder

30 Pfg.
AM " Nur für Damen!

oder eine Anzahl mödl. Zimmer
in ruhigem Hause, möglichst
Haarentorviertel , von älrerem
Ehepaar aus lange Zeit für gleich
oder bald gesucht . Eventuell
mit Pension.

Angebote möglichst mit Preis
angabe unter S . S12 an die
Exped. d . Bl.

Gesucht auf sofort ein junger
Bäckergeselle

gegen guten Lohn für meine Weiß¬
brotbäckerei und Konditorei.

G . Wübbenhorst , Osternburg.
Gesucht zum 1 . Nov. ein tüchtiges

Mädchen.
Frau Joh . Helmers Ww .,

Bremerhaven , Deich 32.
Eckwarden (Butjdg.). Gesuchtzu

Oktober oder November ein durchaus
selbständiger Müllergesclle gegen
hohen Lohn. Offerten befördert

Paul Boog , Rechnstllr.
Für einen

jungen Mann,
in Varel

wird zu Ostern n . I.
welcher die Ackerbauschule
absolviert hat,
bei einem tüchtigen Landwirt eine
Stelle gesucht , wo er gegen mäßiges
Kostgeld tue Landwirtschaft praktisch
erlernen kann.

Offerten erbittet H . Stadtlander»
Varel , Hafenstr. 23.

Ei« tWges Wiche«
zum 1 . Oktober oder 1 . November
gesucht . Lohn 70—80 Taler.

Heinrich Rohlfs,
_ Bremerhaven » Deich 52.

Gesucht
auf gleich oder 1 . November ein
junges Mädchen , welches kochen
kann und die Beaufsichtigung zweier
Kinder von 7 u . 8 Jakren übernimmt.

Joh . Kistner,
Lehe, H afenstraße 137 l.

Gesucht auf MalZwischenahn.ein
für Küche und Haus.

_ _ G . D . Sandstede.

Vakanzen und Stellen¬
gesuche.

Waschfrau gesucht . Lambertistr . 50 r.
Umständeh. z. 1 . Nov. für Berlin

1 saub . Hausmädchen . Guter Lohn,
Freie Reise. Näheres Gaststraße 281.

Gesucht ein tüchtiger,

solid . Arbeiter.
_ F . F ocke , Rosenstr . 2.

Ges. z. 1 . Mai s. e. Töchterpensionat
in Altenau a . Harz eine

tüchtige Wirtschafterin,
perfekt ini Kochen und Feinplätteu.

Meld . Oldenburg , Cäcilienstr. 3.
Gesucht ein tüchtiges Mädchen.

Frau Steuer -Inspektor Ritter,
Katharinenstr . IS I.

Zu belegen «. auzuleiheu
gesucht.

Umzul. ges. auf sich . Landhypothek
auf gleich od . später SOSO Mk«

Off. u . S . S22 an d. Exp. d . Bl.
Anzul. ges. 10000 Mk. zu -ir/zv/o auf

durchaus sichere 2 . Hypoth., ev . p. Mai
1904. Off. sub S . K2S bef. d . Exped.

Zwischenahn . Anzuleihen ge¬
sucht zum 1 . November d . I .,
1 . Februar und 1. April k. I.
gegen gute, teils erste Landhypotheken
zu 3Vs —4°/o Zinsen:

800 2mal 900 3mal
1000 1400 2mal 1500
2000 3mal 3000 3300
5000 5500 ^ und 7500

Hinrichs.I-
Zu belegen zum 1 . Dezember d . I.

2000 ^ Pupillengelder . D . O.

Wohnungen.
Zu verm. zum 1 . Mai 1904 eine

große mod. herrsch . Unterw . , ev. das
ganze Haus mit 2 Wohnungen an der
Kastanienallee. Haarenuser 30.

Zu Nov . 1 . kl. Oberw . s. e. kl. Fam.
zu verm . Osternburg, Langenweg 22

Osternburg . Zu verm . e . sreundl.
Oberw . Mönnich , Weidenstr . 1.
Zu vm. srdl. m. Stube . Haarenstr . 43a

Das Arbeitsamt der Landwirt¬
schafts - Kammer f. d . Provinz
Westfalen in Münster, Verspohl 9,
weist jed . ordentlich. Gesinde Stellen
kostenlos nach, wie:

bei guten Lohn- u.
Pachtverhältnissen,

Gutsschmiede,
verheir. oder ledig,

U -Lerknechte,
Pferde - u. Melk¬

burschen,
Laudmüdchen

(für Haus und Küche),
Mehwiirter,
Haushälterinnen

( auf Güter ),
Eleven,
Elevinnen.

Bewerber müssen Meldeblatt ver¬
langen und Dienstbuch oder Zeugnis-
Abschriften beilegen oder mit diesen
persönlich Vorkommen.

Gesucht auf sofort oder später ein
tüchtiges im Kochen und Haushalt
erfahrenes

MNges Mädchen.
Nordenham . „Hotel Börse . "
Junger Landwirt , 24 I ., sucht

sofort Stellung . Mit eins . u . dopp.
Buchs, vertr . Selbiger unterzieht sich
allen vorkommend. Arb . Gute Zeugn .,
gegen Salär.

Off. u . A. an Büttners Annono
Expedition.

Gesucht
für ein junges Mädchen, welches
mehrere Jahre im Geschäft tätig ge¬
wesen , eine Stelle als Verkäuferin»
am liebsten in einem Weiß- u . Woll»
waren -Geschäst, auf 1 . November.

Näheres bei
Herrn Emil Onnen , Hohenkirchen.

Wüsting . Gesucht auf sofort ein
Schuhmachergeselle auf dauernde
Arbeit._ Joh . Brunken.

Geübte Näherinnen für die An¬
fertigung von Damen -, Herren-
«nd Kinderwäsche , sowie Blusen
und Morgenröcken.

Julius Harmes.
Suche auf sofort ein

SLundenmädchen.
Fra « Schröder , Haarenstr. 39.

Jung . Mädchen, in Häusl. Arbeiten
erfahren , sucht Stellung z. 1 . Nov.

Zu erfragen Nelkenstr. 6 », oben.

Hausdiener,
welcher auch mit Ausspann Bescheid
weiß, sofort gesucht.

Rastede. _ Rasteder Hof«
Gesucht zum 1. Nov . nach Bremen

em im Nähen erfahrenes Kinder-
fräulein mit Töchterschulbildungzu
älteren Kindern.

Meldungen Oldenburg , Cäcilienstr.3.
Gesucht

vcrlässige
auf sofort eine zu«

Kiüttfr «» «kr -» che«
vormittags von 10 Uhr an.

Frau Dr . Schleppegrell,
Ofenerstr. 6.

od . 1 . Novbr.Gesucht p . r sofort
ein durchaus ehrliches

junges Mädchen.
_ Joh . Stehnke , Achternstr . 53.

Elsfleth . Gesucht ein jüngerer
Geselle für meine Bäckerei.

_ H . L. Sturm.
Lehmden . Suche aus sofort zwei

im Alter von ca. 20 Jahren.

Gesucht auf sofort oder
1. November zwei solide
tüchtige

Fahrknechte.
F D . Borgstede»

_ Elsfleth.
ür einen besseren Haushalt aus

dem Lande wird auf Novbr.
oder später ein j. Mädchen
gesucht , schlicht um schlicht

oder gegen etwas Salär bei vollem
Familien - Anschluß. Offerten erbeten
unter S . SSI an die Exped. d . Bl.

Ein ordentliches Stuudenmädchen
I . Tapke «. gesucht. Donnerschweerstr ^ 57, oben.
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M BMtmWtiiMil!
empfehlen wir unser Lager in

öeltksitunen , 8ettösms8isn unä
Vsmäentuoken

kk enorm billig. Zz
8ekü88kI1uekgebi ! lI , . . . .
Okksisnkoi'n , 50 cm breit, . .
Oi'SlIwsl'S , grau,.
kykSlLNkonn, grob, 60 cm breit,
Opsllwaps , gebleicht , 60 cm breit, .

Küchentuch,
SO/3V Ctm . groß,

Stück 12 P ^ ßk.

60/60 om groß, schwere Qual,

Stück 18

Arell -KandLuch,
vorzügl. Qualit ., 1 Ditr . lang,

Stück 24

Servietten,
gute Drellware,

Stück 18

IttqM - Semette»,
hübsche Blumenmuster,

Stück 28

Tischtücher,
kräftige Drellware,

Stück 48 M.

Tischtücher,
gute Qual ., 100/150 om groß,

Stück 88

l » Jacquard -Qual . , 110/115 am,

Stück 185 Mßk

bsttkattuns , rosa Muster, . . . . . Mtr . 23 Pfge.
bsttksttunv , Satinware , . . . . . . Mtr . 30 Pfge.
Kettkattuns , Satin Augusts, schwerste Ware, Mtr . 48 Pfge.
ttkll'i'. ksttreug , gute Qualität , . . . Mtr . 28 Pfge.
W6I88KN kvttstamssl , 130 cm breit, . . Mtr . 65 Pfge.

ttemäentueli
70 «m breit,

Mtr . 18 Mt.
Elsässer brauchbare Ware.

livmüenluot , 8,
80 om breit,

Mtr . 28
Elsässer dickiädige Ware.

I »emlisntuok 0,
80 om breit,

Mtr 33 Mt.
Elsässer mittelfädige Ware.

iiemäenluok v,
80/83 om breit,

Mw. 48 Me.
Das Beste für Damenwäsche.

Doviss -SeMeüer,
150/22 om groß,

gesäumt,

Stück 145 Pille.

l.oui8iana1uok,
k" bester Ersatz für Leinen,
1 Stück -- - 20 Meter,

V . V5 M.

ve §le ZsruMMküö
füi'

ketten.
feOkkn slsubfi 'si ! Inletts fklikl-llietit!

EAaL » Ä 1 USLL
enorm billig.

kevr
. Lkderg.

. Mtr . 8 Pfge.
. Mtr . 18 Pfge.
. Mtr . 18 Pfge.
. Mtr . 35 Pfge.

Mtr . 30 Pfge.
Ksnsienkoi 'N m . weiß . Satinborde , 50 cm breit Mtr . 40 Pfge.
öelttuvkleinsn , leicht angeschmutzt , gllnr unlsp Ppsis!

W

Zu verkaufen ein leichter Landauer
billig. Bremen , kl. Hells 21.

Klemfleisch,
per Pfd . 22 u. 30 empfiehlt

H . Stöltje , Alexanderstr. 25 a.

Neue Vollheringe,
Stück 5 Dtz . 50 empfiehl!.

H. Stöltje , Alexanderstr . 25a.

SkkMlllM
Lok ÜM AMM L«W.

250 Personen.
150 Pferde.

Königlich Niederländ.

Vis DsLa-

Wird erst am
Rittwch, de« 11. Meier . !

abends 7 V, Uhr,
stattfinden.

Außer dem reichhaltigen Pro - >
gramme noch folgendeSensationen : j

viLvoio,
der weltberühmte

Schleifenfahrer,

z „lMMz td« I>»op
",ß

. . Sie loäeskdrt!
IETSSSLDVSLDLDSSDGGGSGS

Diabolo ist der Erfinder der
Schleifenfahrt!

Die größte Attraktion der
Gegenwart!

Diabolo ist der erste und
beste!

Die Sensation des 20 . Jahr¬
hunderts !

Wegen der enormen Unkosten
nur für ganz kurze Zeit!

^ hmSaM , ^
''

Kha « pi « ii - Spri » !>tt.z
W ««>Mt i« ksri». :

p. Nicht im geringsten zu ver- ^
^ gleichen mit den üblichenI
». Spriugproduktiouen, son- ^
^ deru ein ganz neuest
^ Genre mit undenkbaren^
^ Leistungen . Einzig ans
^ -er Welt.

Okigivsi
Lmsnesu

mii ÜKN NKUV816N

^ ufnabmsn.

Bill . z. vk. e. neue Bcttst . Zisgelhofstr. 15
Billig zu vertäu en ein gut erhalt,

weißer Kachelofen.
Gaststraße 19.

Gesunde gerade
Eiche «- und Tanne « - Stämme
kauft gegen Barzahlung

H . C . Brand , Oldenburg.

Großer Möbel-Ausverkauf
Heiligengeiftstr . 25 "W , AM" Heiligengeiststr . 25.

Das vorhandene Möbellager soll zu jedem nur annehmbaren Preise
gänzlich ausverkauft werden. Es sind noch vorrätig : Kleider- und Küchen¬
schränke , Kommoden, Waschtische , Vertikows, eiserne und hölzerne Bettstellen,
Matratzen , 1 echt nußbaum Plüschgarnitnr , verschiedene Sofas , Rohr -,
Stroh - und Breltstühle , Rohrsessel, Kindertische und Stühle , Kaffeetische,
Spiegel, Sofa - und Küchentische in großer Auswahl.

— _
RVLISl LKALVGZLÄLGZL.

Achtung! Achtung!
LckKiWM - ll . Loedmüsekmi-

LWiöllMZ in äer „Omoii"
«I Freitaz, de« 1k., bis Die«st«z, de« H. Nktbr.,

Veranstaltet vom ^lottsnversin Vsrsl.
Gegenstände: Linienschiffsmodsll (Wert 10,000 ^ r-), Torpedo , See¬
mine , Maschinengewehr , Revolverkanone, 1VVV Pfund - Geschoß , Gra¬
naten , Kartätsche, Schrapnel , Taucher, Rettungswesen , Waffensammlungen
usw . usw. ; dann Hochseefischnetze , Fischdampfermodsll, alle Sorten Hochsee¬
fische, Marinaden und Seeungeheuer usw. — Marinaden u . Fische verkäuflich.

Geöffnet von 9 Uhr morgens bis 9 Uhr abends.
Eintrittsgeld für Erwachsene 40 Pfg ., Kinder 20 Pfg.

_ Der Vorstand.

Uuterzeuge und Flanelle.
— Prima Qualitäten . —

Allsin - Wevknnf
LLNLIsr «L. KsLiV ^ vlLSi ' S

„Zweiseitige" Trikot - Unterkleider^
k k. klttsr , LldtMrß i.

Langestraße VS.

Gemeindessrche.
Zwischenahn . Wegen Erbauens

einer neuen Brücke ist der Haupt -Weg
durch die Kolonie Kaihausermoor vom
Mittwoch, den 14. Oktober, an aus
einige Tage für Fuhrwerk vollständig
gesperrt.

Der Gemeindevorsteher.
Feldhus.

Landwirtschaft !. Verein
Hatten.

Sonntag , den 18 . Oktbr., nachm.
4i/s Uhr : Versammlung in Witwe
Kösels Wirtshause zu Hatten . 1 . Ein¬
gänge. 2 . Wahlmänner - Wahl zur
Landwirtschaftskammer . 3. Vortrag
über Fleischbeschau von Herrn
Schlachthaus - Direktor Sosath-
Oldenburg . 4 . Verschiedenes.

Garantie

1 2sp. Pferdegesch. m. neusilb. Beschl .,
auch einz . , äußerst billig. Gaststr. ,23

Haus mit Garten od. Bauplatz
zu kauf, ges. Off . S . S3V Exp .d. Bl

Am Dienstag , den 13 . d . Mts .,
werden an Ecke Rosen- und Donner«
schweerstraßeetwa

und

IM K«U Bl«me «-,
Rot-, Mrß«g- «. Beis-'

W ZZ
M 8« ck Ameöekn

verkauft.
Der Verkauf findet auch am Mitt¬

woch , den 14., ans dem Kasinoplatze
statt ._

Zu verk. eine junge , milchgebende
Ziege » weiß , ohne Hörner.

Johannisstr . 9.

Zu verk.Pferdedünger.
Mottenstr. 12.

Wüsting - Grnmmersort . Emps.
meinen Schweizer Ziegenbock zum
Decken . D. Weinberg.

-x Auktion.
Am Mittwoch,

dm 21. ds. Mts«
nachm. S Uhr ans.,

in Doodts Etablissement (Herr
Schepker) gegen gleich bare Zahlung:
1 . Aus verschiedenen Nachlässen: 2

gr. Kleiderschränkez. Auseinander«
nehmen, 1 kl. Kleiderschrank, I.
Sofatisch, 6 Stühle , 1 Schreibtisch,
Bettstellen m . Matr ., Vertikow,
1 Sosa , 1 gr. Sofa mit Ledertuch,
1 Küchenschr ., Küchentisch , Spiegel,
sämtliches Haus « und Küchengerät,
mehrere gute Anzüge und lieber»
zieher und was sich sonst vorfindet.

2 . Wegen Fortzug : 1 Sofa , 2 Sessel,
1 Teppich, 1 Kleiderschrank, 1
Bettst . m. Matr ., 1 Regulator,
2 Waschtische , 1 Schreibtisch, 1
Küchenschrank , 1 Küchentisch , 1
Kommode, Spiegel , Bilder , Haus«
und Küchengerät usw.

3 . Zugebrachte Sachen : 3 Sofas , 2
Kommoden, 1 Schrank, 1 Vertikow,
Rohrstühle , 2 Bettstellen mit
Matratzen , 1 elegante moderne
Schlafzimmer- Einricht., 1 Kaffee«
tisch, Tische , Sofaborten usw.

I . A. : C . Kümmerte«
B ti k e b. Berne. Zu verkaufen

8 sechs Wch . a. Ferkel.
Wilh . Krey , Dachdecker.

Sofas billig zu verkaufe «.
_ Wilhelmstraße In.

Zu verk. 1 junge Ziege, 1 säst
neuer Handwagen , 1 Haus . Dünger u.
1 Partie Runkelr . N . Klävemannsst . 15b

OsternLurg.
Am Freitag, den 16. Oktober

(Erntefest) :

WM. CrckN
wozu freundl . einladet

L . Koopman « ,
Bremer Chaussee.

Vopöin
vkkm . läge?

une ! 80IM2SN.
Am Mittwoch , den 14. d. Mts .,

abends 9V- Uhr:
1iIonai8V8 »

'8amm !ung
im Bereinslokal „ Bavaria ".

Tagesordnung : Ausnahme neuer
Mitglieder , Sroßherzogs Geburtstags¬
feier. Der Vorstand . ;

M . Kameraden, die zur Entlassung
gekommenfind, werden hösl . gebeten,i
zu dieser Versammlung zu erscheinen »/

PnffntwQrtlich ; »»». B ajch iNL LhchLedtttmr : Sir dt» Llliuatmtctlr L. SWW« . Rotationsdruck« rd Aerlag- B- echarj, vldeadn ».
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2. Beilage
M 83S der „Nachrichtekk für Ltlldt U !ld Laad" vom Montag , den 18. Oktober 1903

Die Erwerbungder Einjährig-Freiwilligen-
Berechtigrmg durch Handwerker.

* Oldenburg , 12 . Oktober.
Mr konnten wiederholt darüber berichten , daß . ,jungen

Leuten , dje sich durch kunstvoll ausgeführte Arbeiten her¬
vorgetan hatten , die Berechtigung des Einjährigen -Dtenstes
zuerkannt war , ohne daß sie die im allgemeinen not¬
wendig wissenschaftliche Bildung erworben hatten . Tisch¬
leo -, Schlosser- usw .-Gesellen mit Volksschulbildung können
sich die Berechtigung,erwerben . Noch in einer der letzten
Nummern teilten wir mit , daß zwei Söhnen unserer
Stadt , der eine hatte die vorgeschriebene Lehrzeit als
Buchdrucker, der andere als Dekorateur durchgemacht,
diefe Ausbildung zu teil geworden war . Infolge dieser
Mitteilung ist erneut die Frage laut geworden , welche
gesetzlichen Bestimmungen in diesem Falle zutreffen und
was zur Nachsuchung der Berechtigung erforderlich ist.
Wir geben deshalb in Nachstehendem die diesbezüglichen
Bestimmungen bekannt -:

Die deutsche Wehrordnung bestimmt : Bon dem Nach¬
weise der wissenschaftlichen Befähigung dürfen durch die
Ersätzbehörden dritter Instanz entbunden werden:

Ä Junge Leute , die sich tu einem Zweige der Wissen-
Waft oder Kunst, oder in einer andern dem Gemeinwesen
W gute kommenden Tätigkeit besonders auszeichnen.

b) kunstverständige oder mechanische Arbeiter , die Ln
der Art ihrer Tätigkeit Hervorragendes leisten.

c) Zu Kunstleistungen angestellte Mitglieder landes¬
herrlicher Bühnen.

Personen , die ans eine derartige Berücksichtigung
Anspruch machen, haben ihrer Meldung die erforderlichen,
amtlich beglaubigten Zeugnisse beizufügen . Dieselben
haben sich nur einer Prüfung in den Elementarkennt-
nissen zu unterwerfen , nach deren Ausfall die Ersatzbe¬
hörde dritter Instanz entscheidet , oder der Berechtigungs¬
schein zu erteilen ist oder nicht.

Zur Nachsuchung der Berechtigung ist folgendes er¬
forderlich:

1 . Der Meldende must das 17. Lebensjahr zurückgelegt
haben.

2 . Die Meldung muß bis zum 1 . Februar des ersten
Militärpflichtjahres bei derjenigen Prüfungskommission für
Einjahrig -Freiwillige nachgesucht werden , in deren Be¬
zirk der Betreffende gestellungspflichtig sein würde , sofern
er bereits das militärpflichtige Alter erreicht hat.

Zwischen dem 1 . Februar und dem 1 . April des ersten
Militärpflichtjahres eingehende Meldungen dürfen aus¬
nahmsweise von der Prüfungskommission berücksichtigt
werden.

Militärpflichtige , welche zurückgestellt sind , weil sie
durch eine Unterbrechung in der Vorbereitung zu einem be¬
stimmten Lebensberufe oder in der Erlernung einer Kunst
oder eines Gewerbes bedeutenden Nachteil erleiden wür¬
den (Z 32 2 f. W .-O . ), dürfen mit Genehmigung der Ersatz-
Behörde 3. Instanz während der Dauer der Zurückstellung
die Berechtigung zum einjährigen Dienst nachträglich nach¬
suchen.

Der Meldung sind beizufügen:
1 . ein Geburtszeugnis,
2 . die erteilte Einwilligung des gesetzlichen Vertreters

mit der Erklärung , daß für die Dauer des einjährigen!
Dienstes die Kosten des Unterhalts , mit Einschluß der Ko¬
sten der Ausrüstung , Bekleidung und Wohnung von dem
Bewerber getragen werden.

Statt dieser Erklärung genügt die Erklärung des ge¬
setzlichen Vertreters oder eines Dritten , daß er sich dem
Bewerber gegenüber zur Tragung der bezsichneten Kosten
verpflichte , und daß , soweit die Kosten von der Militär¬
verwaltung bestritten werden , er sich, dieser gegenüber für
die Ersatzpflicht des Bewerbers als Selbstschuldner ver¬
bürge.

3 . Ein Unbescholdenheitszeugnis der Ortsbehörde,
4. ein Zeugnis einer Prüfungskommission über ein

ausgezeichnet gefertigtes Prüfungsstück resp . Gesellenstück,
welches auch im Original vorzulegen ist.

Als weitere Prüfüngsgegenstände kommen noch! in Be¬
tracht : Deutsch, Geographie , Geschichte, deutsche Literatur,
Mathematik und Naturwissenschaften.

5. Landes -Ausstellung
des bienenwirtschaftlichen Zentralvereins

für das Herzogtum Oldenburg.
ll . Oldenburg , 12 . Oktober.

Sonnabend begann hier die 5 . bienenwirtschaftliche
Landes - Ausstellung. Im Garten der Union waren eine
große Anzahl Bienenwohnungen ausgestellt, man hatte schon
dort den Eindruck, daß die Ausstellung zahlreich beschickt war,
erst recht gewann man aber die Ueberzeugung, wenn man
seine Schritte durch den Unionsaal lenkte , wo die Produkte,
Geräte usw. ausgestellt waren . Tie Preisrichter hatten denn
auch eine saure Arbeit, von vormittags 11 Uhr bis nach¬
mittags 6 Uhr hatten sie vollauf zu tun . Das war auch der
Grund , daß die

Zentralausschustsitzung am Sonnabend
um 6V2 Uhr statt um S Uhr begann . Den Delegierten mag
das Warten wohl ein wenig lang geworden sein , aber sie
hatten dafür Gelegenheit, die Ausstellung einer eingehenden
Besichtigung zu unterziehen, die offiziell erst am Sonntag
vormittag eröffnet wurde. Die Tagesordnung für die Sitzung,
die kaum eine Stunde dauerte , war recht kurz , der Bericht ist
in wenig Zeilen zusammenzufassen. Der Vorsitzende. Dr.
v . Buttel, begrüßte die Anwesenden und ließ durch Herrn
Cornelius alsbald die Präsenzliste seststellen , die ergab,
daß von 25 Vereinen 19 Bienenväter als Delegierte erschienen
waren . Der Vorsitzende gab seiner Freude darüber Ausdruck,
daß Taubstummenlehrer Göken - Osnabrück, in Bienenzüchter¬
kreisen eine bekannte Persönlichkeit, zugegen war , und wies
darauf hin, daß der Herr am Sonntag einen Vortrag
halten werde.

Herr von Buttel hat seiner Zeit als Delegierter an einer

dentsch - österreich -ungarischen Jmkerversammlung in Straßburg
teilgenommen, worüber er noch einige Mitteilungen machte.
Ein ausführlicher Bericht ist bereits im bienenwirtschaftlichen
Zentralblatt erfolgt . Er wies darauf hin , daß Oldenburg ein
besonderes Interesse daran hätte , daß der deutsche Zentral¬
verein aus Wahrung der bestehendenSchutzzölle hinarbeite.
Es bestände die Gefahr , daß der Honig über die holländische
Grenze geschmuggeltwürde - Es sei bereits ein Antrag gestellt,
der bewirke , daß dem Treiben durch bestimmte Formalitäten
cntgegengearbeitet werde. Die maßgebenden Körperschaften
hätten sich bereits mit der Frage beschäftigt, und man dürfe
aus Erfolg rechnen.

Herr Lehrer Küchl er beantragte , die Versammlung wolle
zum Ausdruck bringen, daß der oldenburgische Zentralverein
treu und fest zum brutschen Zentralverein halten wolle. Die
Versammlung gab ihre Zustimmung durch Bravorufe zu er¬
kennen . — Der Antrag ist für den Uneingeweihten vielleicht
unverständlich, es sei deshalb zur Erläuterung bemerkt: Von
gewisser Seite wurde vor einiger Zeit ein Konkurrenz-Reichs¬
verein gegründet, an den sich bereits einige Vereine, u . a.
diejenigen in Württemberg , angeschloffeu haben. Es wurde
die Ansicht vertreten , daß die Politik bei der Gründung jenes
Konkurrenzverems wohl das leitende Motiv gewesen sei.
Man sieht : die Politik spielt selbst schon in den Bienenkorb
hinein.

Der Vorsitzende teilte mit , daß ein Fall vorliege, von
dem man nicht recht wisse, ob er unter die Paragraphen der
Versicherung falle. Ein Vereinsmitglied fand am Morgen
des 19 . Juni einen seiner Bienenkörbe am Boden liegen; die
Bienen waren getötet, und von den Waben fehlten einige.
Der Besitzer glaubte zuerst an Diebstahl, nach einiger Zeit
fanden sich die verschwundenen Waben aber in einiger Ent¬
fernung wieder, so daß man der Auffassung zuneigte, daß
kein Diebstahl, sondern Frevel vorliege. Der letztere wird aber
nur von der Versicherung vergütet . Tie Ansichten gingen
aber doch auseinander , die einen glaubten an Diebstahl und
meinten, der Dieb sei nur gestört worden, während andere
sich auf den entgegengesetzten Standpunkt stellten. Die Ver¬
sammlung mußte deshalb in dieser zweifelhaften Frage die
Entscheidung fällen. Das Resultat der Besprechung war,
daß dem Betreffenden der Schaden mit 15 Wik. vergütet
werden soll. — Im Anschluß hieran machte der Vor¬
sitzende den Vorschlag, die Oldenburger Bienen -Versicherung
möge sich im Jahre 1905 an die Hannoversche
Versicherung anschließen, die bedeutend leistungsfähiger sei
und gegen Frevel , Feuer und Haftpflicht versichere . — Der
Anschluß ist so gut wie sicher.

Im weiteren mußte darüber beraten werden, wo die
nächste Ausstellung stattfinden sollte. Man kam
aber zu keinem Resultat ; die Frage wird noch im „Zentral-
blatt " erörtert werden.

Tie nächste Landes -Jmker -Versammlung findet im Herbst
1904 in Brake statt , vorausgesetzt, daß zu der Zeit dort
eine Lokalausstellung stattfindet . Damit war die Tages¬
ordnung erschöpft. Im Anschluß an die Beratung fand ein
gemütliches Beisammensein statt.

Die Ausstellung
wurde am Sonntag um 10 Uhr mit der Verlesung der
Prämiiernngsresultate eröffnet. Die Prämiierung war durch
folgende Preisrichter vorgenommen : Diepenbrock- Burg
Dinklage, Elking-Borringhausen , Fischer- Ahlhorn , Folkers-
Fohlriege, Göken-Osnabrück, Hage-Seefeld, Knelangen-Fries-
oythe, Röben -Osterscheps, Schraad -Petersfeld , Tölken-Oster-
hausen, Wiese-Schierbrock.

Das Prämnerungsresnltat
gestaltet sich wie folgt:

Gruppe ( lebende Völker ) .
Ehrenpreise. 1 . 1 . G . Habben-Obenstrohe-Sietrvendung.

2 . Fr . Janßm -Vechta. 3 . H. Nordbrok-Dötlingen . 4. G . Duhme-
Barneführerholz . 5. W . Fastenau - Delmenhorst.

1 . Preise. 1 . H . Osterloh-Oldenburg . 2. G . Kleen-
Borgstede. 3 . Kl. Trimpe -Sierhausen . 4. G. Rieniets - Kleiburg.

2 . Preise. 1 . Joh . Diedr. Reil - Edewecht. 2 . H . Hunte¬
mann -Osternburg . 3 . H . Tombrägel -Lohne. 4. I . Osterloh-
Heinefelde. 5 . D . Mömnch-Osternburg . 6. Derselbe. 7 . H.
Raschen-Rethorn . 8 . Brandes -Oldenburg.

3. Preise. 1. W . Fastenau -Delmenhorst. 2. Anton
Lampe- Siehenfelde . 3 . H. von Oven-Bockhorn. 4. F . Schwane-
wedel-Großenkneten. 5 . H . Raschen-Rethorn.

4. Preise. B . Elking-Borringhausen . 2. Kl. Trimpe-
Sierhausen . 3 . Derselbe (Albertikasten.) 4. GerdJanßentimmen-
Osterscheps. 5 . Ludwig Büsing- Neuenfelde. 6 . B . Broermann-
Damme . 7 . Borgmann -Vechta.

Diplome. 1 . Ludwig Büsing-Neuenfelde. 2. B . Elking-
Borringhausen . 3 . W . Schumacher-Vechta. 4. Fr . Oldewage-
Eversten.

Gruppe L Honig.
Staatsmedaille: G . Kleen-Borgstede.
Ehrenpreise: 1 . M . Huntemann -Osternburg . 2. B.

Elking- Borringhausen b. Damme . 3 . W . Knelangen-Friesoythe.
4 . W . Küchler-Kirchhammelwarden.

1 . Preise: 1 . M . Osterloh-Oldenburg . 2 . H. von Oven-
Bockhorn. 3 . G . M . Meyer -Garrel -Cloppenburg . 4 . Ant.
Lampe- Cappeln.

2 . Preise: 1 . W . Fastenau -Delmenhorst. 2 . Franz Cal-
velage- Brookdorf b . Lohne. 3 . A. Stuke-Friesoythe . 4 . I.
G . Habben -Tettens . 5 . Georg Brunken -Varel.

3 . Preise : 1 . Heinrich Rolfes -Lohne. 2. Kl. Trimpe-
Sierhausen b . Damme . 3 . A . Blumenthal -Grampe b . Holdorf.
4. H . Broermann -Damme . 5 . I . Osterloh-Heinefelde o.
Wildeshausen . 6 . Wilh . Jaspers -Fiekensholt b . Westerstede.
7 . G . Bergmann -Vechta.

4 . Preise: 1 . Fritz Janffen -Vechta. 2 . A. G . Albers-
Ellwürden . 3 . Joh . Düser-Rastede. 4. Gerh . Menken-Espern
b . Apen. 5 . Fr . Schwanewedcl-Großenkneten. 6 . Fr . Olde¬
wage-Eversten. 7 . Fr . Wittkorn - Roselage bei Damme.
8 . Beruh . Zeshusen -Bookdorsb. Lohne. ll. Tönnlssen-Esenshamm.
10 . Fr . Tietjen -Varel . 11 . Jos . Sieverding -Lohne. 12 . Jos.
Riesenbeck -Lohne.

Diplome: 1 . Joh . Appelhoff- Abbehausen. 2. F . W.
Klostermann-Burhave . 3. Heinr . Wiese-Schisrbrock b . Delmen¬
horst. 4 . Ludwig Büsing- Neuenfelde b . Elsfleth . 5 . Joh.
Wieting - Ellwürden . 6 . Heinr . Raschen-Rethorn b . Grüppcn-

bühren. 7 . G. Rienitz-Kleiburg b. Jever . 8. Ant . Kathmann-
Lohne.

Gruvpe 6 (Wachs ) .
1 . Preise: 1 . Fr . Tietien - Varel . 2 . Appelhoff-Abbehausen.
2 . Preise: 1 . H . Osterloh-Oldenburg . 2 . Huntemann-

Osternburg. 3 . Georg Brunken-Varel.
8 . Preise: 1 . B . Elking - Borringhausen b. Damme.

2 . G . Bergmann -Vechta. 3 . Fr . Wittkorn - Reselage b . Damme.
4. G. Kleen - Borgstede b . Varel . 5 . Wilh . Jaspers -Fiekensholt
b . Westerstede.

Gruppe v ( Bienentvohnungen ) .
1 . Preise: 1 . H. Nordbrok-Dötlingen . 2. B . Elking-

Borringhausen.
2 . Preise: 1 . H . Klöcker - Schwege. 2 . Georg Brunken-

Varel . 3 . Frledr . Tietjen -Varel.
3. Preise: I . Osterloh - Heinefelde. 2 . H. von Oven-

Bockhorn . 3 . F . R . Schwanewedei-Großenkneten. 4. B . Elking-
Borringhausen.

Diplome: 1 . W . Küchler- Kirchhammelwarden. 2 . B.
Elking-Borringhausen.

Gruppe L ( Geräte ) .
1 . Preise: 1 . B . Elking - Borringhausen . 2. Joh . Appel¬

hoff-Abbehausen.
2 . Preise: 1 . H. Huntemann -Osternburg . 2. B . Elking-

Borringhausen.
8 . Preise: 1 . W . Küchler- Kirchhammelwarden. 2 . H.

Raschen- Rethorn . 3 . Fr . Oldewage- Eversten. 4. Joh . Appel¬
hoff - Abbehausen.

Diplome: 1 . I . Osterloh-Großenkneten. 2 . H. Hunte¬
mann -Osternburg . 3 . H . Raschen-Rethorn.

Gruppe I ' ( Lehrmittel ) .
Diplom: I . Osterloh-Großenkneten.

Der Fall Dippold
steht einzig da und erregt in seiner Ungeheuerlichkeitfortgesetzt
die öffentliche Meinung . Die „ Voss . Ztg . " sagt u. a. : „Die
Psychologen, die Kriminalisten werden sich mit dem Fall
Tippold noch lange beschäftigen; denn er ist einzig in der
Literatur . Sie kennt wahnsinnige Cäsaren , die Jünglinge und
Jungfrauen vor ihren Augen abschlachten ließen, um sich
daran zu ergötzen , kennt den Marschall Gilles de Rays , der
hingerichtet wurde, nachdem er in acht Jahren über 800
Kinder geschändet und gelötet hatte , kennt Lustmörder nur
zuviel auch aus neuester Zeit . Aber einen Menschen, der
Tag für Tag , Nacht für Nacht Knaben blutig geprügelt, in
einer Nacht sieben Stöcke aus ihnen zerschlagen , sie mit nackten
Füßen in den Schnee getrieben, sie unter die eisige Dusche
gestellt , bis sie zusammenbrachen, sie mit Füßen getreten und
viehischen Tortur unterworfen hätte monatelang , einen solchen
Menschen hat bisher auch die Sexualpsychopathologie nicht
gekannt ."

Wir tragen noch den Schluß des VerhandlungsberichteK
nach : Nach dem Staatsanwalt führte Verteidiger Rechts»
anwalr Dr . Langhsinrich-Bayreuth etwa folgendes aus : Ich
stimme dem Herrn Ersten Staatsanwalt bei, daß der Fall
Gott sei Dank ein ganz seltener ist. Auch ich verurteile die
Roheiten des Angeklagten. Es ist kein Zweifel, der Ange¬
klagte hat sich schwer vergangen. Er hat über eine der
vornehmsten Familien schweres Herzeleid gebracht, er hat ein
blühendes Menschenleben vernichtet und ein weiteres junges
Kind in einer Weise mißhandelt, daß auch dieses leicht hätte
zu Tode kommen können. Aber trotz alledem dürfen Sie,
meine Herren Geschworenen, dem Angeklagten mildernde
Umstände nicht versagen. Der Angeklagte ist , wie auch die
Herren Sachverständigen zugegeben haben, offenbar geistig
minderwertig . Er hat zweifellos einen moralischen Defekt.
Wäre dies nicht der Fall , dann wären seine Handlungen
unerklärlich. Einer der Herren Sachverständigen sagte:
Der Angeklagte besitzt einen H-ochmutsdünkel , der an Grö¬
ßenwahn grenzt . Der Angeklagte ist ans kleinlichen Ver¬
hältnissen hervorgegangen . Es schmeichelte ihm offenbar,,
daß er in einer der vornehmsten und reichsten Familien!
Berlins als Hauslehrer engagiert wurde .

" Sein Hochmut
veranlaßte ihn , der Familie Koch seine hervorragende pä¬
dagogische Befähigung zu zeigen . Das erklärt seine sonst
unbegreifliche Handlungsweise . Ich bin entfernt , gegen!
jemanden einen Vorwurf zu erheben . Allein , nachdem der
Familie Koch bekannt war , daß der Angeklagte ihre Kinder!
mißhandle , dann hätte doch Frau Kommerzienrat Koch , alA
sie Ende Januar wiederum von den schrecklichen Mißhand¬
lungen hörte , nach Ziegenberg fahren solle«: . Jedenfalls!
haben die Herren Rittmeister Bugge und Dr . Vogt ihren
Auftrag schlecht erfüllt . Ja , ich finde es unbegreiflich , wie
ein so hervorragender Psychiater sich derartig von einem
einfachen Hauslehrer täuschen lassen konnte . Ich bin der
Meinung/wenn man dies alles in Erwägung zieht , dann
wird man dem Angeklagten mildernde Umstände nicht ver¬
sagen können.

Erster Staatsan iv alt: Ich will dem Herrn Ver¬
teidiger nur erwidern : Frau Kommerzienrat Joch ! war
über das Geständnis ihres Lieblings Heinz , er habe ihr
Geld gestohlen , so fassungslos , daß sie dem Heknz schrieb,
sie wolle ihn erst Wiedersehen, wenn -er sich- vollständig
gebessert haben werde . Dies war die Ursache, daß Frau
Kommerzienrat Koch Ende Januar nicht nach Ziegen¬
berg fuhr.

Die Geschworenen haben beide Schuldfra¬
gen bejaht, die Fragen wegen mildernder Um¬
stände verneint. (Lautes Bravo im Zuhörerraum .)
Der Vorsitzende ermahnt das Publikum zur Ruhe.

Der Angeklagte wird wieder in den Saal geführt
und nimmt auf der Anklagebank Platz . Nachdem ihm der
Gerich-tsschreiber den Wahrspruch der Geschworenen vor-
g-elesen, erhält der Erste St aats a n w a lt das Wort zur
Stellung des Strafantrags : Meine Herren Richter ! Wollte
ich mich bei meinem Strafantrage von der Empörung
leiten lassen, die die Volksseele erfaßt hat , dann müßte
ich das höchste Strafmaß beantragen . Allein es muß doch
berücksichtigt werden , daß der Angeklagte noch nicht vor¬
bestraft ist und sich noch im jugendlichen Alter befindet.
In Berücksichtigung dessen beantrage ich wegen des Ver¬
brechens an Heinz Koch 7 Jahre Zuchthaus , wegen des
Vergehens an Joachim Koch 3 Jahre Gefängnis . Diese



/I

wären in 2 Jähre Zilchthaus umzutvaüdeln . Gemäß Z 74
des Str . -G.-B . beantrage ich eine Gesamtstrafe von 8 Zäh¬
ren Zuchthaus , 10 Jahren "Ehrverlust , Zurlastlegung Her
Kosten des Verfahrens und die Einziehung der von dem
Angeklagten bei den Mißhandlungen angewandten Werk¬
zeuge . — Verteidiger: Ich ersuche den hohen Ge¬
richtshof , den Angeklagten nicht ins Zuchthaus zu Micken.
Es liegen doch trotz der Schwere des Falles immerhin
Milderungsgründe vor . Ich bitte zu berücksichtigen, daß
eine Zuchthausstrafe einen gebildeten Menschen , wie Dip-
hold , schwer trifft . — Vorsitzender: Angeklagter , ha¬
ben Sie noch etwas anzuführen ? — Angeklagter: Ich
bitte den hohen Gerichtshof , da Gefängnis zulässig ist,
nur auf/Gefängnisstrafe zu erkennen , und mich nicht ins
Zuchthaus zu schicken.

Nach kurzer Beratung des Gerichtshofes verkündet der
Vorsitzende , Oberlandesgcrichtsrat Stöckel: Der Gerichts¬
hof hat , dem Antrag des Herrn Ersten Staatsanwalts ent¬
sprechend , auf eine Gesamtstrafe von 8 Jahren Zuchthaus
und 5 Jahren Ehrverlust erkannt . Der Gerichtshof hat
außerdem auf Einziehung der Stöcke und Stricke erkannt
und dem Angeklagten die Kosten des Verfahrens auferlegt.
Bei der Strafzumessung hat der Gerichtshof einerseits die
Jugend und die bisherige Unbescholtenheit des Angeklag¬
ten , anderseits aber auch erwogen , daß . der Angeklagte eine
beispielslose Gefühlsroheit und Gemeinheit der Gesinnungan den Tag gelegt hat , daß er das Vertrauen der Kochschen
Familie in schmählicher Weise mißbraucht und die ihm an-
vertrauten Kinder fortgesetzt in grausamster Weise mißhan¬
delt hat . — Der Angeklagte unterhält sich noch eine Zeit-
lang mit seinem Verteidiger und erklärt sodann , daß er
auf Me Vision verzichten wolle.

Aus aller Welt.
Newyork , 10. Ost. Ws gestern nachmittag sind hier

10,4 Zoll Regen gefallen . .Gegen Abend begann es von
neuem zu Wgnen . Alle Städte im Norden von New-
Jerseh sind überschwemmt . Der Dienst der elektrischen
Bahnen mußte vollständig eingestellt werden . IN vielen
Städten am Hudsonfluß find schwere Beschädigungen an¬
gerichtet . Der Eisenbahnverkehr erleidet Verzögerungen,
wie sie bisher nicht vorkamen . Die Züge der Deläware-
und Hudson-Linie konnten infolge eines durch die Fluten
entstandenen Erdrutsches bis Mitternacht überhaupt nicht
fahren . Störungen , jedoch weniger ernst , kamen auch im
Verkehr der Newyork Zentral and Hudson River - und der
Pennsylvania -Eisenbahn vor . Die Pennsylvania -Eisenbahn
kündigte eine zeitweilige Einstellung des Zugdienstes
zwischen Newyork und Philadelphia an . Seit gestern abend
Verkehren keine Züge , da die Gleise bei Trenton und
New-Jersey infolge der Regengüsse sechs Fuß unter Wasser
stehen.

Arco , 11. Okt . Das Genesungsheim für
deutsche Offiziere ist dieser Tage eröffnet worden.
Der „Verl . Lok.-Anz ." schreibt hierzu folgendes : Die in
das Sanatorium umgewandelte Villa , welche der Leip¬
ziger Kaufmann Hildebrand dem deutschen Kaiser zum
Geschenk gemacht hatte , wurde mit einer schlichten, aber' würdigen Feier ihrer neuen Bestimmung übergeben . Ge¬
neralstabsarzt Dr . von Leuthold mit dem Stabsarzt Dr.
Hamann und der Königl . Garnisonbauinspektor Schultze
aus Berlin waren in Arco eingetrosfen . Dr . von Leuthold
begrüßte die zahlreich erschienenen Gäste , die darauf
vom Bauleiter , Herrn Schultze, durch die Räume der Villa
geführt wurden . Das Haus ist als Heilstätte musterhaft
eingerichtet . Dr . v . Leuthold versicherte auch, daß der
Kaiser selbst bestimmend auf die Einrichtung eingewirkt
habe und auch noch künftighin sein Augenmerk auf die
Pslegstätte seiner kranken Offiziere richten werde . Be¬
haglich , wie zu Hause , sollen sich die Erholungsbedürftigen
in Arco fühlen , überflüssiger Prunk ist ausgeschlossen.
Dann stbergab der Generalstabsarzt das Haus dem Leiter,
Stabsarzt Dr . Sternsdorff , dankte, , ihm für die auf¬
opfernde und erfolgreiche bisherige Tätigkeit , und hob
auch das ersprießliche Wirken des Fräuleins von Tan¬
nenberg , des Hauses „ Genius der Ordnung "

, hervor . Bei
der nun folgenden Festtafel brachte Dr . von Leulhold das
erste Hoch ans Kaiser Franz Joseph aus . Dem deutschen
Kaiser zu Ehren erhob Bezirkshauptmann Graf Loreth
aus Riva in Vertretung des Statthalters das Glas , und
weihte es dem rastlos für sein Reich schaffenden und
sorgenden Kaiser und König , dem Mitbeschirmer einer
Epoche des Friedens . Den künftigen Bewohnern des
Hauses wünschte Graf Eoreth reichen Heilerfolg und ver-
sicherste sie der freundlichsten Aufüahme auf Oesterreichs
Boden . Der österreichische Militärkurhans -Kommandant,
Baron Unterrichter , entbot den Offizieren des deutschen
Heeres und der Marine kameradschaftliche Grüße . Znm
Schlüsse dankte Stabsarzt Dr . Sternsdorff allen , die durch
dis ,Tat oder freundliches Entgegenkommen das Werk
gefördert haben.

Berlin , 11 . Okt . Der letzte Wunsch, Der 20 Jähre
alte Handlungsgehilfe R . Klose, der bei seiner Mutter , einer
Goldarbeiterswitwe , in der Pücklerstraße wohnte , sprach
schon feil einem Jahre von Selbstmordplänen , zu denen
aber gar kein ersichtlicher Grund .vorlag . Nach! dem
Grunde gefragt , antwortete er nur , das Leben gefalle
ihm nicht ; auf weitere Erklärungen ließ er sich! nicht
ein . Einer Steinsetzerstochter , mit der er seit Pfingsten
ein Liebesverhältnis unterhielt , zeigte er öfter seinen
Revolver . Als der junge Mann vor einigen Tagen abends
aus dem Geschäfte nach Hause kam, bat er seine Mutter,
seinem in der Wrangelstraße wohnenden Freunde einen
Brief zu überbringen ; er enthalte Eintrittskarten für ein
Theater . Frau Klose entsprach dem Wunsche. In Wirk¬
lichkeit enthielt der Briefumschlag einen Zettel , , auf dem
der junge Mann mitteilte , daß er nicht mehr unter den
Lebenden weile , wenn der Freund die Zeilen empfange.
Die Mutter eilte mit dem Freunde nach Hause , fand
aber nur noch die Leiche ihres Sohnes . Er hatte sich
durch einen Revolverschuß in den Kopf getötet . Auf dem
Tische lägen fünf Briefe . Vier hatte der Lebensmüde an
Bekannte , einen an Prediger Bahrhosfer von der St.
Thomasgemeindc gerichtet . Diesen bat er unter der Ver¬
sicherung , daß er nicht anders gekonnt habe , ihm seinen
„ letzten Wunsch" zu erfüllen . Prediger Bahrhosfer habe
ihn eingesegnet und seinem Vater die Grabrede gehalten;
nun Möge er auch seiner am Grabe gedenken . Freitag
wurde der junge Mann unter Teilnahme seiner Familie,
seiner Arbeitgeber , vieler Berufsgenossen und Bekannten
aus dem Emiüauskirchhof beerdigt , und der Geistliche er-
Wlw ißm den letzten Wunsch, Mbei er gnsführre , es

sei anzunehmen , daß GeisteRumnachtung ihn in den Tod
geirieben habe.

Me Wacht am Mein.
Roman von Clara Biebig.

(Nachdruck verboten.!
70) (Fortsetzung.)

Auf den Fußspitzen schlich Josefine zu Hucklsnbruch
herein . Man hatte den Armen schon seit ein paar Tagen
ganz allein gebettet , in dem Raume , der einst der Feld-
wsbelwohnung als Küche zugehört . Jedes Geräusch hatte
dem Leidenden Pein gemacht . Wer jetzt standen die Fen¬
ster nach dem Hof weit offen , die schöne Nachmittagssonne
sintere voll herein , und die Müsik und das Singen — der
Sterbende wurde all dessen nicht mehr gewahr.

„Höher — höher !" hauchte er nur noch mit verlö¬
schender Kraft.

Kissen aus Kissen stopften sie ihm hinter den Rücken;
noch immer nicht hoch gering, noch immer keine Lust.

„Höher — höher !"
Da setzte sich Jvsefine auf den Bettrand und nahm

den nach Atem Ringenden stützend in ihren Arm.
Hucklenbruch war ein guter evangelischer Christ . Ob

er seine letzte Stunde nahen fühlte , wer weiß,? Aber er
hatte plötzlich das Verlangen geäußert nach Dem Wend¬
mahl . Es waren ja noch nicht allzuvicle Jähre , seit ers
mit seinen Eltern zum erstenmal genommen , zu Bielefeld-
in der Kirche, im langen Konfirmandenrock , das Myrten¬
sträußchen im Knopfloch.

Nun kam der Geistliche.
„Nehmet hin und esset — das ist mein Leib — der

für euch gegeben wird —"
Feierlich klangen die Einsetzungsworte , getragen von

der heransschallenden , festlichen Musik . Wer der danach
Begehrende konnte den Leib des Herrn nicht mehr
empfangen , das Schlucken versagte.

„Nehmet hin — und trinket alle daraus —"
Wohl neigte der Geistliche sich Wer das Bett und

hielt d,em Sterbenden den Kelch an die Lippen , Wer der
Wein verschüttete ; der bleiche Mund streifte nur Des
Kelches Rand . Hucklenbruch merkte das nicht ; ein ver¬
klärter Ausdruck lag auf seinem blutleeren Gesicht, mit
dem jetzt verblaßten Sommerfprosscnsattel über der scharf
gewordenen Nase. Seine Augen waren ganz nach, oben
gekehrt.

Bor seinen Ohren spielte leise die Orgel der Biele¬
felder Kirche : „ Christe , du Lamm Gottes , der du trägst
die Sünde der Welt .

" Da war eine große , andächtige
Gemeinde — immer neue wallten zum Altar , immer
neue — aber er hatte schon genossen, er war nun wohl
vorbereitet . Und Vater und Mütter führten ihn fort —
heim.

Unten auf dem Hof setzte die Müsik einen Augenblick
ans . Der Geistliche breitete die Hände zum Segen und
sprach das Amen . Neben der würdigen Oberin lag die
junge Daria auf den Küieen . Auch die Nonnenhände hoben
sich empor:

„ Amen , Amen !"
Strahlender und strahlender vergoldete der warme

Sonnenschein Stube und Bett und den Sterbenden.
Rauschend Hub die Musik von neuem an, höchster

Jubel stieg zu den höchsten Höhen:
„Heil dir im Siegerkranz,
Heil König dir !"

*

Bis in die 'sinkende Nacht Jübel . Musik , Trans¬
parente , Illumination , bengalische Flammen . An den
Rheinufern loderten Freüdentonnen , und Menschen , froh
erregte Menschenscharen wallten dort . Das knatterte und
knallte , blies und fiedelte , jauchzte und frohlockte. Fünf¬
zehnhundert Träger schwangen ihre Fackeln , greller Schein
überglänzte alles , flüssiges Feuer tropfte aufs Pflaster,
wie bespritzt mit Blut standen die Weißen Mauern der
Häuser . Hin zum Jägerhof wallte der endlose Zug , und
Fürst und Fürstin von Hohenzollern traten auf den Bal¬
kon. Das Volt grüßte hinauf , und sie grüßten herab . Der
Fürst brachte dem König und der Armee ein donnerndes
Hoch , ein dreifach donnerndes Hurra antwortete.

Im Hofgarten reckten >die Bäume ihre schon herbst¬
lichen Blätter in das Fackellicht, und der stille Weiher
spiegelte den Glanz wieder . Ein letzter sommerlicher Hauch
strick)!

'säuselnd durch das hohe Gras . Der Herbst war vor
der Tür , der Winter würde kommen , Schnee und Eis brin¬
gen , aber was machte das ? Träume standen auf frühlings-
srische, hosfnungsgrüne Träume . In den Wipfeln rauschte
es von „Friede , Friede !"

XXVII.
Es waren rauhe Herbsttage , die nun folgten . Selten

hatte der Wind so geblasen und den schäumenden Gischt
des Rheins so hoch an die Ufermauer hinaufgesptitzt.
Selten hatte die große Prozession , die sich , wie alljähr¬
lich um diese Zeit , auf die Wallfahrt zur Mutter Gottes
nach Kevelaar begab , so ungünstiges Wetter gehabt . Wer
nicht Regen , nicht Sturm hielt die frommen Pilger ab;
nie war der endlose Zug endloser gewesen , der Düssel¬
dorf beitend passierte , und dem sich! hier noch endlose
Beter anschlossen. Es waren der bekümmerten Seelen heuer
mehr denn je , die in d-er Kapelle , darin schon so viele
geopferte Wachsgebilde an den Wänden hängen , vor 'm
wnnderwirkenden Gnadenbild neue wächserne Füße und
Hände niederlegten.

Schwarz hing das Kartoffelkraut auf dem Acker,
modrig roch es ans den Feldern , die Störche sammelten
sich auf den Hammer Wiesen , die Schwalben zogen fort,
und frostig waren die Nächte.

Vorsichtige Leute bestellten Kohlen und suchten die
warmen Sachen aus der Mottenkiste , bald war der Winter
da — aber , ob auch die Friede?

Es gab " eine bittere Enttäuschung . Hatten doch selbst
die Soldaten aus dem Felde an die Ihren von baldiger
Heimkehr geschrieben ; aber Sedan hatte den Frieden nicht
gebracht . Wohl saß Napoleon auf Wilhelmshöhe , wohl hatte
Straßburg kapituliert und Orleans war erstürmt , doch
noch immer mußten die Deutschen Jungen vor Metz im
Morast liegen , frieren und sich langweilen.

Ganze Waggons wollener Hemden , wollener Strümpfe,
wollener Leibbinden gingen von der Stadt dorthin ab.
Besorgt sah man die Rheinnebel steigen und sinken,
schüttelte den Kops über die unendlichen Regengüße , lief
verdrießlich mit Schnupfen und roter Nase umher —
wie WM es Ust . d.en Apmen Ln den AmtzfiLen

'Metzer

Gräben ergehen ? Und wie vor Paris ? ! Man war des
langen Krieges recht herzlich müde . Täglich bohrten sich
tausende begieriger Augen in die Spalten der Zeitung:
„Kleine Ausfälle bei Metz, nichts Neues vor Paris " —
das war die stete Losung . Wann denn , wann denn end¬
lich? ! Sollten die armen Jungen nicht einmal Weihnachten
zu Hause feiern?

Aengstliche Seelen nahmen 's als schlechtes Zeichen,
daß im Nordwepen der Stadt eines Abends ein Nord¬
licht austauchte ; man brauchte garnicht aus die Stern¬
warte .zu rennen , ein jeder sah's mit bloßem Auge . Voll
unheimlichen Scheines , groß , und seltsam , mit rotem Kranz
stand es über dem Strom . Warum kam das hierher , wie
hatte sich das vom Polar an den Rhein verirrt ? Das
bedeutete Blut , noch viel Blut.

Es half nichts — Metz halsstarrig , vor Paris nichts
Neues — man mußte sich auf den Winter gefaßt machen.
Der Pelzmarkt war im Gang , seufzend kaufte manches
Bäuerlein sich ein Paar Winterfäustlinge und dachte dabei
an seinen frierenden Sohn — da kam die Nachricht : „Metz
hat kapituliert !"

Wohl war die Freude gtoß , und die Stadt ließ sich
nicht lumpen mit Festesglanz , aber es war nichts gegen
den Jubel von Sedan . Jetzt verlangte das Herz zu Me
nach Frieden.

(Fortsetzung folgt .)

Standesamtliche Nachrichten
aus der Gemeinde Ohmstede vom 4. bis 10. Okt. 1903.

. 1. Aufgebote.
Landmann Johann Diedrich Helms zu Etzhorn und

Marie Siemen , geb . Scheelken , zu Holle ; Hilfsschasfner Beruh.
Beugen zu Donnerschwee und Dienstmagd Johanne Helene
Wulsers das. ; Arbeiter Anton Johann Friedrich Rohde zu
Schweiburg und Haustochter Anna Helene Bartels zu
Wapeldorf.

II . Eheschließungen.
Maschinist Tönjes Harms Tannen zu Bremerhaven und

Haustochter Amanda Frieda Dege zu Donnerschwee.
III . Geburten.

Sohn des Arbeiters Gerhard Lüschen zu Bornhorst . —
Tochter des Arbeiters Johann Friedrich Eilers zu Born¬
horst; desgl. des Landmanns Johann Gerhard Willen zu
Nadorst ; desgl. des Maurergesellen Hermann Friedrich August
Hagestedt zu Ohmstede.

IV. Sterbe fälle.
Anna Sophie Willenbring zu Nadorst , 9 Tage ; Helene

Marie Millers zu Ohmstede, 10 Mt . ; Ehefrau Anna Mathilde
Helene Cordes, geb . Rosenbohm, zu Ohmstede, 42 I.

Standesamtliche Nachrichten
aus der Gemeinde Eversten vom 4. bis 10. Oktober 1903

I . Eheschließungen.
Haussohn Heinrich Gerh . Aug. Meyer und Haustochter

Anna Auguste Johanne Ohlhofs, Bloherfelde. Postassistent
Johann Wilh . Hümme und Haustochter Auguste Helene
Margarethe Bruns , Oldenburg.

H. Geburten.
Sohn des TischlergesellenHeinr . Wilh . Georg Mönnich,

Eversten ; desgl . des Landmanns Herm. Johann Lehmkuhl,
Bloherfelde. Tochter des Schlossergesellen Heinrich Ernst
Friedr . Goerschel, Eversten ; desgl. des Arbeiters Johann
Helms , Ösen ; desgl. des Anbauers Johann Alerd Friedrich
Bruns , Petersfehn.

III. Sterbesälle.
Anna Helene Emilie Kleen, zu Bloherfelde, 1 I . ;

Bernhard August Schrimper , zu Eversten, 1 I.

StandesamtlicheNachrichten
der in der Zeit vom 4. bis 10. Oktober 1903 aus dem

Standesamt der Stadt Oldenburg eingetragenen Ehe¬
schließungen, Geburten und Sterbefälle.

I . Eheschließungen.
Malergehilfe Heinrich Buchmeyer und Elise Siedenburg.

LokomotivführergehilfeJakob Wildermann und Johanne Nahser.
Kaufmann Heinrich Jtzen und Dora Hoting . Oberleutnant
Walter Kettner und Emma Ahlers. Maurergeselle Bruno
Kretzschmar und Anna Ostmann.

H . Geburten.
Sohn: des EisenbahnschlossersReiners ; desgl. der Dienst¬

magd N . N . ; desgl. des Bäckermeisters Focke ; desgl. des
Schneidergesellen Janßen ; desgl. des Vergolders Obertödte . —
Tochter: des Oberschulrats Goens ; desgl. des Restaurateurs
Lins ; desgl. des Lokomotivführers Wischmeyer; desgl. der
Dienstmagd N. N. ; desgl. des Eisenbahnschmieds Kuper.

HI . Sterbefälle.
Sekretär a . D. Ernst Heinrich Gustav Ries , 64 I.

Mathilde Wilhelmine König, 1 Mon . Bierverleger Bernard
Helmers, 42 I . Kaufmann Karl Richard Gerhard Nolte,
30 I . Bernhard Süsens , 1 I . Arbeiter Martin Schmidt,
5 1 I . Hermann Gustav Karl Wübbenhorst, 3 Mon.

Standesamtliche Nachrichten
aus der Gemeinde Osternburg vom 4. bis 10 . Okt.

I . Eheschließungen.
Keine.

H. Geburten.
Sohn des Arbeiters Wilh . Kraft ; desgl. des Glasmachers

Ludwig Leisten ; desgl. des Rentners Emil Voß ; desgl. des
Landmanns Johann Gröne zu Tweelbäke. — Tochter des
Glasmachers Adolf Rittmann ; desgl. des Glasmachers Laver
Grundlach ; desgl. des Bremsers Johann Coldewey zu Drie-
lakermoor ; desgl. des Arbeiters D . G . B . Waje.

III . Sterbefälle.
Tochter des Glasmachers Anton Kaffka, 8 Mt . Tochter

des Tischlers Gramberg , 1 I . Sohn des Schmiedemeisters
Spiekermann , 5 Mt . Sohn des Glasmachers Eduard Wie¬
gand , 7 Mt .

'
Sohn des Arbeiters Wilhelm Kräst , 2 T.

Arbeiter August Westphal, 50 I . Ehefrau des Arbeiters
Diedrich Cordes zu Neuenwege, 33 I . Pastor Köster , 43 I.
Totgeborenes Kind des Trompeter -Sergeanten . Poltrock.

Grotzh. Ersparrmgskaffs Zu Oldenburg
Bestand der Einlagen am 1 . Sept . 1903 19,321,512 Mk . 95 Pfg
Im Monat Sept . 1903 sind:

neue Einlagen gemacht . . . . . 164,027 „ 91 ,
dagegen an Einlagen zurückgszahlt . 185,568 „ 83 ,

somit Bestand der Einlagen am 1.
Oktbr. 1903 sind . . . . . . - 19,299,972 „ 03 ,

Bestand der Xeäva (zinslich belegte
Capitalien und Kasjenbestände re.) 20,710,111 , Sb ,



Verzeichnis der von der Weser fahrenden oldenburger Seeschiffe
über 75 Rcg .-Tous mit ihren letztüekaunten Oiachrichten.

_ Machdruck verboten.)

Name
kcs Schiffes und des

Kapitäns

Admiral Werner , H.
Bootsmann

Alide , D . Buse
Amazone , A . Gieseke
Anna , I . Christians
Anna , H . Schumacher
Anna Ramien , F . Koop-

mann
Apoüo , H . Rose
Atlantic , R . zu Klampen
Atom , W . Bootsmann
Baldur , H . Vahlenkamp
L . Brake , H . Sauders-

seld
D . Bremen , A . Schmidt

C . Paulsen , H .Schnieders
Callao , G . de Wall
Carl , C . Schoemaker
Catharina , R . Meyer
Charlotte , I . Grube
Christine , L .Z .Schumacher
D . Cintra , I . Duken

Concordia , A . Peters
Conrad , C . D . Büscher
Constanze , W . Suhren

Erna , H . Ahlers

Erna , W . Poppelmeier
Falke , F . Saathoff

D . Faro , H . Schnieders

Franziska , F . Norrmann
Frido , H . Meyer
Fürst Bismarck , H . Schu¬

macher
Gerda , W . Stege
Großherzogin Elisabeth,

H. Ritzen«
D . Guadiana , Hülsebusch

Hanna Heye , W . Frerichs

Hans , D . Büscher

Henny , G . Meyer
Henny , I . Baake
Hercules , H . Rövesaat
Hyon , I . Mohrschladt
Iduna , I . Dallinga
Immanuel , J .Hartmann
Industrie,JSchwegmann

Irene , B . Schumacher
Johanne , B . Hashagen
D . Lisboa , Braue

Loreley , I . Gotting
Marga , Ehr . Buß.
MarieThun , W .Pohlenga
Mimi , G . Bohndorf
Mimi , F . Hinrichs
Mona , G . Schwarting
D . Nordsee , M . Nissen

Ocean , H . Winter
D . Oldenburg , Kückens

Olga , D . Hilsers

D . Ostsee , B . Schoon

Pelotas , O . Saathoff
D . von Podbielski,

A . Gehrke.
D . Porto , R . Schoon

D . Portimao , W . Nie¬
mann

D . Portugal , G . Berg¬
mann

Primus , B . Reumann
Prof . Koch, W . Schütte
Rialto , F . Müller
D . Rheinland , R . Lokewitz

D . Rothersand , A . de Boer

Saturnus , I . H . Fulss
D . Eines , I . Giering

Solide , I . Schumacher
D . Stephan , C . Cornelius

Sterna , H . Schoon
D . Tanger , L . Schu¬

macher
Titania , I . Biester
D . Vianna , C . Wiechert

Name und Wohnort
des Reeders

re

8> s;
Letzte Nachrichten.

A . Tobias , Brake 1900

H . Arnold , Brake 1903
D . Haye , Brake 1892
E . tom Diek , Elsfleth 1892

H. Schumacher , Brake 1884
E . tom Diek , Elsfleth 1890

Ad . Schiff , Elsfleth 1884
G . Eilers u . Sohn , Brake 1892
A . Tobias , Brake 1894
G . Eilers u . Sobn , Brake 1883
O .-P . D .-R -, Oldenburg 1893

O .-P . D .-R ., Oldenburg 1900

F . Johannsen , Hamburg 1870
G . O . Köster , Brake 1885
C . Winters , Bremen 1884
A . Wieting , Hammelward . 1901
Ad . Schiff , Elsfleth 1890
Z . Schumacher , Lienen 1881
O .-P . D .-R ., Oldenburg 1888

I . G . Lübken , Elsfleth 1890
H . Arnold , Brake 1899
D . Haye , Brake 1877

Ad . Schiff , Elsfleth 1891

I . Strüfing , Brake 1892
Ferd . Thyen , Brake 1892

O .-P . D .-R ., Oldenburg 1900

F . Norrmann , Oldenburg 1874
H . Meyer , Oberhammelw . 1889
D . Haye , Brake 1877

G . Eilers u . Sohn , Brake 1885
Schulschiffverein , Oldenbg . 1901

O . -P . D .-R ., Oldenburg 1902

C . Neynaber , Elsfleth 1890

D . Oltmann , Brake 1877

Ad . Schiff , Elsfleth 1874
D . Oltmann , Brake 1901
F . Johannsen , Hamburg 1871
C . Neynaber , Elsfleth 1891
L . Schnittger , Brake 1890
I . Strüfing , Brake 1898
Ad . Schiff , Elsfleth 1872

D . Haye , Brake 1891
B . Hashagen , Großensiel 1897
0 .-P . D .-R ., Oldenburg 1901

C . Fesenfeldt , Elsfleth 1891
G . Eilers u . Sohn , Brake 1889
H . Arnold , Brake 1878
E . Schaffer , Elsfleth 1882
I . Strüfing , Brake 1887
1 . H . Nicolai , Brake 1878
O . -P . D .-R ., Oldenburg 1895

G . Eilers u . Sohn , Brake 1890
O .-P . D . -R ., Oldenburg 1900

E . tom Diek , Elsfleth 1892

O .-P . D .-R ., Oldenburg 1900

Ferd . Thyen , Brake 1897
Seekabelwerke Nordenham 1899

O .-P . D .-R ., Oldenburg 1891

» 1899

. 1890

Ad . Schiff , Elsfleth
C . Winters , Bremen
F . Johannsen , Hamburg
Radien und Stadtlander,

Ärnkb
I . D . Stürcken , Nordenham

G . O . Köster , Brake
O .-P . D . -R ., Oldenburg

D . Haye , Brake
Seekabelwerke Nordenham

G . Volte , Elsfleth
O . -P . D . -R ., Oldenburg

C . Neynaber , Elsfleth
O .-P . D . -R ., Oldenburg

O .-P . D . - R ., Oldenburg

G . Eilers u . Sohn , Brake

D . Villareal, Löhding

Victoria , Hotes

Diese Liste erscheint alle 8 Tage . — H — Holz , E — Eisen , S

1891
1891
1869
1885

1900

1876
1894

1884
1902

1890
1897

1889
1898

1903

1884

S

E
S
S
E
S

E
S
H
H
S

S

E
S
E
S
E
H
E

E
S
E

S

H
H
S

187

159
1339
1391

59
1242

1124
1032

178
658

1095
685

1525
945
647
989
940

83
1243

80
1140
711

1250
141
948

1069

84
168

1143
720
115

86
968

697
721

495
301

1324

161

868
114
561

1080
86
85

1642

1066
91

168»
1050
1040
1017

160
749

69
1028

366
262

1428
1316
828

1106

383
194
185

1494
652
709
441

1489
923
987
588

1059
1357
1141

757
454
238
138
806

1294
934
784

4630
2467
1355
1507

959
1063

400
244

1652
1045
695

Billig zu verk . 1 Waschtisch , 1 tl.
Tisch , 2 Küchenstühle , 1 Torckasten,
1 Ampel , 1 Stehlampe , 1 Bücher¬
borte , 1 Gartentisch , Gartengeräte,
Gießkanne , Flei schgaffel , Kaffeebrenner,
1 Waschtrog , 1 Kinderbadewanne.

Peterstratze 13.

27 .9. von Hamburg nach Boneß.

9 . 10 . von Bogense nach Petersburg.
7 .9 . von Kapstadt nach Adelaide.
4 . 9 . in Melbourne , bew . nach Südafrika.
10 . 10 . von Bremen nach Holtenau.
5 . 10 . in Adelaide von Frederikstadt.

29 .9 . von Algoabay nach Melbourne.
8 . 10 . in Honolulu von Bremen.
9 . 10 . von Brake » ach Alloa.
19 .7 . von San Juan del Sur nach K. s. O.
8 . 10 . in Hamburg.

7. 10 . von Hamburg nach Portugal.

27 .8 . von Trinidad nach Cuba.
25 .5 . von Bunbury n . K . s . O.
21 .5 .v .Hamb .n .Mazatlan , 11 .6 .a . 16 °N . 16W.
3 . 10 . in Altona von Hooksiel.
5 .6 . von Rangoon nach Azoren s. O.
in kleiner Fahrt.
7 . 10 . in Tanger.

12 .8 . von Port Natal nach Tybee s. O.
5. 10 . in Itzehoe von Boston.
6 . 10 . von Tocopilla nach Nantes.

8 .9 . von Port Natal nach Westindien.

10 . 10 . in Wemyß.
10 . 10 . von Archangel unterwegs.

10 . 10 . von Tanger nach Gibraltar.

14 .9 . von Bremerhaven nach England.
6 . 10 . von Hamburg nach Dänemark.
5. 7 . in Tocopilla , um K . s. O . zu laden.

3 . 10 . von Maranham nach Caibarien.
10 . 10 . von Fundal nach Fenerissa.

1 . 10 . Quessant passiert.

29 .9. von Port Elisabeth nach Sidney.

10 .10 . in Pools.

7 . 10 . von Delagoabay nach Port of Spain.
2 . 10 . in Jarmouih von Hamburg.
12 .7 . in Montivedeo von Hamburg.
4 .9 . in Liverpool von Sidney.
auf der Weser.
19 .9 . von Lynn nach Cuxhaven.
30 . 9 . in San Franziska von Genua.

15 .8 . von Eastlondon nach Cuba.
8 .10 . in Bremerhaven.
3 .10 . in Lissabon.

25 .9 . in Dunedin von Liverpool.
15 .7 . Kapstadt als Nothasen angelaufen.
1 . 10 . von Harburg nach Bristol.
23 .9 . in Brake von Bremerhaven.
10 . 10 . in Newcastle.
15 . 7. von Sidney nach Taltal.
15 .9 . in Lissabon.

17 . 9 . von Capstadt nach Adelaide.
2 . 10 . in Huelva.

13 .9 . in Montevideo von Cadix.

10 .10 . in Brake von Alloa.

10 .10 . von London unterwegs.
20 .9 in Coney Island.

7 . 10 . in Oporto.

8.10 . in Oporto.

30 .9 . von Bremen nach Lissabon.

8 . 10 . in Port of Svain von Kapstadt.
1 .10 . in Los Angelos von Bremen.
12 .8 . in Antwerpen von Pensacola.
10 . 10. in Rotterdam.

in kleiner Fahrt beschäftigt.

23 .9 . von Eastlondon nach Fremantle.
27 .9. in Lissabon.

28 .9 . von Jquique.
10.9 . auf den Azoren.

2 . 10 . in Fremantle von London.
1 . 10. in Hamburg.

15 .7 .v .Frederikst . n .Kapst . 4 .8 . a . 44 ° N . 12 °W.
9 . 10 . von Setubal nach Holland.

6 . 10 . in Hamburg.

2 . 10 . in Hamburg von Puntaarenas.

. Stahl , Reg .-T . ^ Netto -Reg .-Tons ._

Fortzugshalber billig zu
verkaufen : 1 Kinderschlitten,
1 Kronleuchter , mehrere
Hängelampen und 1 Trocken¬
gestell. Lindenstratze 61.

Osternburg . Zu verk . w . Platz¬
mangels : 1 gr . r . Tisch , passend f.
Ecksofa , 1 g. g. Wanduhr , 3 gut erh.
Rohrstühle . _ Harmoniestr . 13.

LiWlSM-LMel.
Ksi'Antke-üualiiälen.

Vellivletle - geltkeSern.

keRMims - DkMmste.

Ki ' vssik Huswak ! . billiges pnsisv.

Turngerüst billig zu verkaufen.
Zeughausftrahe 29.

KMdrer -^ sereiii - - -
vvn 18 SS.
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Am 18 . Oktober
findet im großen Saale des

nVL> 11 " L» Llsüsll»
ein großartiges

tQsiÄ - ZssIkssit
statt . — Humoristische Reigen und Kunstreige « .

M ! krW-LMMM! 5eu!
Nachdem:

Kassenöffnung 7 Vs Uhr . Anfang 8 Uhr.
Karten an der Kasse 1 Mark.

Karten im Vorverkauf s VS Pfg . sind zu haben bei den Herren
Schröder , Carl Krüger und H. Kunkel in Elsflech.

Zu recht zahlreichem Besuch ladet ergebenst ein
Das Komitee.

Leder -Treibriemen , Is . Qualität,
in den Breiten von 40 — 150 wm , sowie Riemen -Verbindungs -Artikel re.
halte ich ständig aus Lager u . gebe zu niedrigsten Preisen ab . Auch liefere ich

Lg .l8 .tll -
) LllmMllll !

'- ü .
" " '

- kimöll

_ schnellstens.

Rild. kWZ, Vlüenbm'g i.
Ausverkauf

Die Erben der Frau Witwe Naber
daselbst lassen am

Mittwoch,
ben 14 . Okt. b. I . ,

nachm. 4 Uhr ans.,
in und beim Hause der Erblasserin:

2 gut angemästete Schweine,
12 Hühner und 1 Hahn,
1 Kleider -, 1 Küchen - u . 1 Wäsche¬
schrank , 2 Tische , 10 Stühle,
1 Tellerborte , mehr . Töpfe , Wasch-
und Teekessel , verschied . Porzellan¬
sachen , 1 Staubmühle , 1 Backtrog,
Spaten , Forken , Harken rc., 2 Karren,
etwas Dünger , mehrere Scheffel
Kartoffeln und was sich sonst vor¬
findet

öffentlich meistbietend auf Zahlungs¬
frist verkaufen , wozu einladet

W . Gloystein , Aukt.

Im eigensten Interesse sollten!
alle Hausfrauen

0ui-8tboff8 8e >fsnpulvki'
verwenden , es ist das bestes
Waschmittel der Gegenwart.

Ueberall zu haben.

Peiknser SutrsM
noch vorrätig und abzugeben.

Gut Huudsmühle«.

Köterei - Merkauf
in Ipwege.

Rastede . Dritter und letzter
Termin zum Verkauf der Köterei
des Landmanns Heinr . Schellstede
in Ipwege findet am
nächsten Donnerstag , LS . Okt . er .,

nachm , präz . 4 Uhr,
in Brmjes ' Wirtshause in Ipwege
statt.

Die Besitzung liegt unmittelbar
a« der Chaussee und besteht aus
einem geräumigen Wohnhause , welches
sich in einem sehr guten baulichen Zu¬
stande befindet , und KV Sch . - S.
Ländereien bester Bonität und in
äußerst guter Kultur.

Der Zuschlag wird erteilt.
I . Degen , Auktionator.

Nadorst . In Hinrich Harms.
Vergantung am 12 . L . M . kommen
ferner zum Verkauf : ca . IVO Sch.
Eßkartoffel » und ca . 2VVV Psd.
beim Brande leicht beschädigten Mais»
paffend zu Hühnerfutter.

D . G . Dierks.
neu , billig zu verkaufen.

_ Nadorsterstr. 8.
Habe groste

Fässer nnd Kisten
billig abzugeben.

Emil Huhold , Langestraße19.
Irischer Dauerbrandofen zu

verkaufen . Moltkestr . 20.

find . ruh . diskr . Ausent-
A ' KKlkK HM hei F^ u Munzel,
Heb ., Hannover, Gruvenstr. 2.



Dampffärbern u. chem. Waschanstalt von ffgimed kiel, Oldenburg,
^0««°.?^ -^ .

im Wegriff steht , eine Waschmaschine kanten zu molken und Wert darauf legt, etwas Worzügttches z« öe-I I komme«, darf nicht assein nach dem Wreise fragen , sondern muß vor allem die Hüte des Jakrikats in We-
iracht ziehen . — Die Schmidt' sche Watent -Waschmaschine gehört zwar nicht z« den öissigsten , wohl aöer z«dm Vesten und entspricht in Wezug auf Dauerhaftigkeit «nd Leistungsfähigkeit den höchsten Anforderungen.- ^ Stück im Gebrauch . Man achte auf die Watent -Mo . 76720 und hüte stch vor Nachahmungen.

- - -
Eine nsrLS Wodenverstärkung und ein Wetassdeckek sicher « der Schmidtschen Patent -Waschmaschine einenweitere« dauernden Worspruug gegenüber assen Konkurrenzfabrikaten.

Jede Kifenwarenhandkung und jedes Geschäft mit Küchen- und Kaushattungsartikekn führt dese Maschinen.

LtMNtllllg
in

Ofen.
Ofen. In Willers Wirtshanse

in Ösen sollen am

Mittwoch,
den 14. Gkt . d . I .,

nachm. 3 Uhr anfang.
fortzugshalber öffentlich meistbietend
«uf Zahlungsfrist verkauft werden:

1 mahag . Schreibtisch mit 2 Auf¬
sätzen , 1 Pendule aus Alabaster,
1 mahag . Spieltisch, 1 eichener
Luthertisch, 1 Ausziehetisch, 2 mahag.
stumme Diener, 1 runder eiserner
Gartentisch, 1 alter Tisch , 1 Porzellan¬
schrank , 1 eschener Bücherschrank, 1
Fliegenschrank, 2 Bücherborten, 1
Aktcnborte, 1 Schuhborte, 1 esch.
Kommode, 1 Anrichte, 1 Schrank, 1
Kleiderständer, 1 Zeitungsständer,
1 Klappstuhl, 8 Gartenstühle , 1
Gartenbank , 1 Aquarium , 1 Terra¬
rium , 3 Rohrsessel, 1 eiserne Plätt¬
einrichtung, 1 Drahtglocke, 3 Hänge¬
lampen , 1 Sturmlaterne , 1 Kaffee¬
maschine, 1 Küchenuhr, 1 Himmel¬
bettgestell, 1 Bettstelle, 1 mass.
Gartenspritze, 1 Gartenschlauch mit
Verlängerung und Mundstück, 1
gr. neue Oldenb. Fahne , 1 Wasch-
kessel, 1 Hobelbank mit Werkzeugen,
1 gr. Leiter, 1 Trittleiter , 1 Wasch¬
kessel, versch . Vogelbauer, 1 Torf¬
kasten , 3 Torffäffer, 1 Abläufer , 1
gr . Waschbalje, 4 Drahtfenster , 1
Rauchservice aus Alabaster , Vasen
und Porzellansachen, mehrere Wein¬
fässer, Weinflaschen und Glassachen,
und versch . andere Sachen;

ferner : 1 2schläsr. Bettstelle mit
Sprungsederrahmen und Matratze,
1 Kinderbettstelle mit Matratze , 1
Kommode, 1 Tisch , 1 Schreibkommode
mit Aufsatz, 1 Stehpult mit Aussatz,
1 Sofa , 1 Ausziehetisch.

B . Schwarting» Auktionator.
Etzhorn. Wegen kdes ihn be¬

troffenen Brandunglücks läßt Land¬
mann Hinrich Harms daselbst am
Dienstag , den

13 . Oktober Z .,
nachm. 2 Uhr anfangend,

in und bei der Wohnung des I.
Fredehorst Wwe . daselbst öffentlich
meistbietend mit Zahlungsfrist ver¬
kaufen, was folgt:

5 belegte Kühe «. Grienen,
wovon 3 nahe am Kalben
stehend,

8 Kuh - u . Ochsenrinder,
1 trächtige Sau,

welche im Nov . ferkeln muß,
5 3 Mt. atte Schweine,
8V Hühner,
12 Enten,
1 Ackerwagen;

ferner auf seinen Ländereien an der
Rasteder Chaussee:

ca . 6 Sch .,S. Steckrüben,
in Abteilungen,

30- 40 Eichen
auf dem Stamm , darunter
recht schiere und schwere
Stämme.

Kaufliebhaber ladet ein
Nadorst« _ D . G . Dierks.

MOZer Geflügel.
Versende franko jeder Bahnstation,

gar . leb . u . gesunde Ank., per Nachn.
10 St . gr. ausgew. Gänse 31 13 St.
gr . settfleisch . Enten 21 14 St . gr.
Legehühner, Wintereierleger , 20 ^
E . Gelbard , Tarnarnda , Oesterr . 38

Eversten . Zu verkaufen 1 fast
neue Guitarre -Zither , billig.

Hauptstraße 3V.

Feinst . hs. AMiittWch
5 Pfd . für 3,5V ^

I . Paetz , Nadorsterstraße Nr . 35.

Mit dem heutigen Tage eröffne in Breme n
an dev großen AVee Nv . 2

unter der Firma:

ein LLLK -LGLZ Mit -verbunden mit Billardzimmern , Klubzimmern und Kegelbahnen.
Sämtliche Räume sind mit MM - allen Bequemlichkeiten ,

-TW Centralheizunq und
elektrischem Licht versehen.

Indem ich mein Unternehmen dem geehrten Publikum Bremens und Umgegend sowieVereinen bestens empfohlen halte, zeichne Hochachtungsvoll

Lraursi »,Bremen , den 10. Oktober 1903. langjähriger Oberkellner im Weinrestaurant Tivoli.

Sofa , 4 Sessel und 1 Sofa , neu,
hat vorteilhaft abzugeben
W . Strandt , Tapezier, Langestr. 83.

Krammetsvögel
kauft jedes Quantum zu höchstem
Preist.

Georg Möller , Schüttingstr . 5.

Meichsertize Lelfsrbe»
— in jedem gewünschten Ton , —

Pfund 4 « Pf.
ZerHmfiHÄÄchMe

billigst in der

Drogen- Ni! FMchMlnß
von Apoth . E . Sattler,

Haare nstraße 44, Fernspr . 356.
Zwischenahn . Am Donnerstag,

den IS . Oktober, nachm. 3 Uhr, be¬
absichtigeich auf den von Ww . Grimm
angekausten Ländereien zu Kaihausen
verschiedene

Erdarbeiten,
als das Niederlegen der Wälle und
Herstellung von mehreren tausend
Metern Draingrüppen , an Ort und
Stelle auszuverdingen.

_ Feldhus.

.. . .

Vorzügliche Qualitäten Cigarrren und Tabake in allen Preislagenund modernen Fa ?ons bei:
1 . 6 . vumek , DöllMWkttßr . 8.

Niederlage der Cigarrenfabrik Paul Odinga , Bremen.
Eigenes Fabrikat ! Wiederverkäufen ! Fabrikpreise!

Nachfuge.
Ofen. In der am

Mittwoch.
dm 14. Oktbr. d. Ä .,

nachm. 3 Uhr,
in Millers ' Wirtshanse zu Ofen
stattfindenden

KrMZLlLVLL
kommen außer den bekannt gemachten
Gegenständen noch

6 Schweine,
9 Wochen alt,

sowie
NV " mehrere große "WU

AlMN Uh MWüM
mit zvm Verkauf.

B . Schwarting , Auktionator.

Arbeitsnachweis
für Frauen « . Mädchen.

Vor Beginn der kalten Jahreszeit
bitten wir die Freunde und Mit¬
glieder des Vereins , uns die Möglich¬
keit zu schaffen , rechtvieleArbeiterinnen
in und außer dem Hause zu be¬
schäftigen.

Um besondersdenHeimarbeiterinnen
dienen zu können, bitten wir herzlich,
uns Strick- und Näharbeit zuzu¬
wenden , aus unserem Vorräte an
Strümpfen , Socken , Schürzen einen
Teil des Bedarfes zu entnehmen.

In nächster Zeit soll auch ein Aus¬
verkauf stattfinden, damit das Geld
zu neuem Ankauf von Wolle und
Schürzenleinen flüssig wird.

Um freundliche Unterstützung der
Arbeitsausgabe durch Bestellungen
und durch Kausen der fertigen Waren
bittet Der Vorstand.

MbetzescM.

IV "" S» -HW
MWrche Nr. 4 « Markt.

Gvstze Auswahl , billige Preise.
Besichtigung jederzeit gern gestattet,

ohne Kaufzwang.

Z
21o OIÄbnDkLvASv

Ziehung am 1 . Aovemöer 1903.
Wir übernehmen die Versicherung gegen den Auslosungsverlust von

ca . 38.— gegen einen Prämiensatz von ^ 4.70 p. Stück.
Anmeldungen nehmen wir bis zum 31 . Oktober entgegen.

UtzubiuAM 8sm - v . M -Lack
nebst Filialen : Brake , Delmenhorst , Jever , Nordenham,

Varel, Wilhelmshaven.

Zu verk . wegzugshalber 1 großes
Hühnerbauer mit Auslauf ( fast n . u),2 Regentonnen , Sitzbadewanne und
Blumentisch. Haareneschstr . S8b.

Königsberger
Geld - Lotterie.

Ziehg. 10 . u . II . Nov.
Hptg . ^ SV,» V « , SV, « 00.

Los 3 Porto u. Liste 30 ^ extra. ^
Heffisch-Thür . (Mitteldeutsche)Geld - Lotterie.

1VV VVV Lose,
§4V5VV Gewinne u. S Prämien

im Gesamtbeträge von
12VV6VV.

Ziehg . 1. Kl . 11., 12 . Novbr.
Lose '/- '/- Vs '/.

Preis Mk. 3,50, 7, 14, 28.
Lose empf. u . versendet

das Bank - u . Lotterie - Geschäft
k>Wks L Oie . ,

konz . Hauptkoll.

Futzboderröl,
PMtttU Ltlsarbe Wh

>ltLacke
billigst bei

kr. SMlldLdv,
Kl . Kirchenstr . 7 b . d . Markrhalle.

Zimmermanns-
Aexte,

Stück 3 .25 auf Garantie.

Linst, k. s . Urvoemsilil.
Wollgarne,

nur anerkannt gute haltbare Quali¬
täten zu alte « billigen Preisen.

V . Vsdsr.
Langestr . 86.

Kosen mit LeiW«,
gesundeste Unterkleidung

für Kinder
in Wolle, Halbwolle u . Baum¬

wolle. Größte Auswahl.

U .UMMtzM
8 _ Schüttingstraße 1V.

WsMiPMe I.Mlie8bM !t
mit Filialen in Brake , Eutin , Varel , Vechta und Wilhelmshaven.

^6U8k'f68i68 lag unl > diaoiit bsivaoli1s8 6sM >bv.

^ufdevaknung und Verwaltung v»« Wertpapieren
jeder Art ( et ^6N8 üepNtL ) unterverantwortlicherKontrolleusw.

^ U ^ eWalirUNg von ^ jeder Art
in verschloffenen Paketen , kleinen « . großen Kisten, Koffern usw.

Vermietungvon8tak!1Äekerns-ge«. Zafseunter Mri.
verschlnß des Mieters.

Volle Haftung für die Sorgfalt und Treue unserer — zur strengsten
Lerschwiegenyeit verpflichteten — Beamten.

Die näheren Bedingungen sind an unseren Schaltern, sowie bei unseren
Walen und Agenturen erhältlich und werden auf Wunsch kostenfrei zugesandt.

DLG

L^egzugshalber billig zu verkaufen
ein gut milchgebende Ziege und
eine Karre.

Peters , Schützenweg 10.

lhgien. keäarfeartikvl,
grossst kisuksit . strvisl . gratis.

K6 . /tri-38, IViannksim 65.

Frische Oelkllchm
sind von jetzt an stets vorrätig.

L '
. D . SAi'LMrui

Zwischenahn.
Littet . Empf. m . präm . Herdbuch-

stier zum Decken. H. Lüsche«.
Wardenburg . Zu verkaufenein

Uhriger Lchse,
bester Zug - und Weideoch ' e.
_ W . Gloystein.

Aeideiihilis
Heil und schön, bei Abnahme
von 5 Asd . s 90 Mfg ., ein¬
zeln 95 Ufg . , desgleichen

fckßes Semhoch
s Ufd. 60 Ufg.

Aerobers,
Motiwftr . 8.

MM.

Lvagende Kühe
und Queueu

suche zu kaufen.
Angebote nehme Humboldtstraße 36

entgegen. H . Weinberg.
Streek b . Sandkrug. Meinen ein¬

stimmig angekörten und prämiierten

Eber
empfehle zum Decken . A . Voltes.

Wer antwortlich ; Wilhelm von Busch als Lhes-Redakteur; jür den Inseratenteil ; L- Replveg. Rotationsdruck und Verlag : B. Schars. Oldenburg.
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